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Port Darwin abermals schwer bombardiert

Tokio , 29 . Juni . (Funkmeldung .) Wie das kaiserliche Haupt¬
quartier mitteilt , richteten Flugzeuge der japanischen Heeresluftwaffe
am 20 . und 22 . Juni vernichtende Angriffe gegen militärische An¬
lagen des Feindes in Port Darwin in Australien .

Am 20 .. Juni wurden die japanischen Heeresflugzeuge in einen
Luftkampf mit 40 feindlichen Jägern verwickelt , bei . denen sie
27 Fcindflugzeuge abschosscn und drei weitere am Boden zerstörten .
Der japanische Heeresbericht teilt weiter mit , daß japanische Flug¬
zeuge feindliche Unterkünfte und andere militärische Anlagen auf den
Flugplätzen in die Luft sprengten , wobei an mehreren Stellen Brände
entstanden . Wie berichtet wird , haben sich drei japanische Flugzeuge
unter Selbstaufopferung im Sturzflug auf feindliche Ziele gestürzt .

Am 22 . Juni griff eine Formation japanischer Jagdflugzeuge
Port Darwin erneut an : es stellten sich aber keine feindlichen Flug¬
zeuge zum Kamps , noch wurden die japanischen Flugzeuge mit der
Flak beschossen Sämtliche japanische Flugzeuge kehrten in ihre Stütz¬
punkte zurück .

Das kaiserliche Hauptquartier teilte ferner mit , daß am 20 . Juni
und 21 . Juni Verbände der japanischen Heeresluftwaffe einen Flug¬
platz in der Nähe von Bau auf Neuguinea angtiffen und dabei fol¬
gende Ergebnisse erzielten :

Am 20 . Juni zerstörten die japanischen Flieger drei , feindliche
Flugzeuge auf dem Boden ohne eigene Verluste .

Am 21 . Juni stießen die japanischen Heeresflugzeuge in der Nähe
von Salamaua auf mehr als 20 feindliche Jagdflugzeuge und
schossen acht davon ab : drei weitere wurden schwer beschädigt . Ein
japanisches Flugzeug «kehrte bis jetzt zu seinem Stützpunkt nicht zurück .

Berlin , 28 . Juni . 3n einer Feierstunde zum 125 -jährigen Be¬
stehen der Berliner Sparkasse im Schiller - Theater der Reichshauvtstadt
sprach Reichswirtschaftsminister und Retchsbankoräsident Walther
tfun _t über das Sparen im Kriege in seiner Bedeutüng für
die Sicherung der Kriegssinanzierung und als Grundlage für den
sozialen Ausstieg des Volkes .

Dem törichten Geschwätz vom „Überflüssigen " Geld
und der verhängnisvollen Einstellung , datz „ Geld keine Ralle spiele "

,
wurde man am besten dadurch begegnen , Latz man den Leuten , die
io reden und handeln , das Geld wegnähme : dann würden sie sehr
schnell erkennen , datz das Geld nicht überflüssig ist , und datz es eine
entscheidende Rolle für Das wirtschaftliche , soziale und kulturelle Leben
des Volkes spiele . Das ßiclb ist der Gradmesser für die
Leistungen des einzelnen wie der Volksgemeinschaft . Geld ist der
einzig brauchbare Matzstab für die Bemessung der Produktionskosten ,
für Lohn und Preis , und gerade in einer auf Leistungslöhnen und
Leistungspreisen aufgebaltten Volkswirtschaft mutz auf eine richtige
und gesunde Geldvoltik entscheidender Wert gelegt werden . Sie hat
die Ausgabe , den Wert des Geldes und damit auch der Sparguthaben
zu sichern , die Kaufkraft zu erhalten — nicht der Kaufwert , sondern
der Gebrauchswert des Geldes ist während des
Kriegs beschränk . ! worden — und den Leistungsanretz des
Geldeinkommens mit Hilfe ihrer vernünftigen Lohn - , Preis - und
Steuerpolitik zu bewahren und zu stärken .

Es kann keine Rede davon sein , datz dieser Leistungsanreiz in
Gefahr ist , verlorenzugehen . Denn wie wären dann überhaupt noch
die 'Wünsche nach Preis - und Lohnerhöhungen zu erklären ? Würde
der L e i st u n g s a n r e i z, den das höhere Geldeinkommen bietet ,
aufhören , so würde unser gesamtes wirtschaftliches Leben , den Boden
unter den Fähen verlieren . So erklärlich und verständlich das Tau¬
schen - von Gebrauchs - und Genutzgütern in Zeiten starker Warcnoer -
knavvung ist , so mutz der Tauschhandel dennoch bekämpft werden , weil
durch ihn , wenn er in grötzerem Umfange oder gar organisiert aus¬
tritt , die festen Wertrelationen aufgehoben und der Glauben an den
Wort des Geldes untergraben werdens Deshalb hat nicht nur der
Staat , sondern auch jeder Volksgenosse in wohlverstandenem eigenen
Interesse die Pflicht , dem Tauschhandel wegen seiner demorali¬
sierenden und schädlichen Wirkung entgegenzutreten .

Die Sparkassen haben neben der geldwirtschaftlichen auch eine
nationalwirtschaftliche und eine sozialwirtschaftliche Aufgabe . Pflicht
der Sparkassen ist es , dem Volke den Sinn und die Notwendigkeit des
Sparens vor Augen zu führen und es zum Sparen anzuhalten . Der
oberste Grundsatz der Svarkassenpolilik mutz Gemeinnützigkeit tmd die
Sicherheit der Spareinlagen sein . ,* In der Verfallszeit nach dem ersten Weltkrieg wurde die Spar¬
tätigkeit vernachlässigt , ja , man stand dem Sooreu logar feindlich
gegenüber , und die Sparkassen wurden durch die marxistischen Stadt¬
verwaltungen vielfach zu Geschäften veranlagt , die außerhalb ihres

s Aufgabenbereiches lagen und die nicht mehr mit Den festen , soliden
Grundsätzen des Svarkasiengeschäftes iln Einklang standen . Die
marxistische Irrlehre verstteg sich sogar zu der Behauptung , datz
Sparen unsozialistisch sei , weil nämfid ) derjenige , der spare , sich aus
der „Solidarität " entferne . Wir stellen der Bedarfsdeckungswirtschaft
aus marxistischem Geist die Leistungswirtschaft aus nationalsozialisti¬
schem Geist gegenüber . Gerade durch das Sparen ist ein natür¬
licher sozialer Aufstieg möglich , indem er leiem ein¬
zelnen in gleicher Weise die Möglichkeit eröffnet , seinen persönlichen
Wohlstand und seine Lebenshaltung oder die seiner Nachkommen kraft
eigener Leistung zu steigern .

Indem so der einzelne Mensch im eigensten Interesse zum Sparen
aufgefordert und angehalten wird , dient man gleichzeitig der Volks¬
wirtschaft als Ganzem . Denn darüber besteht kein Zweifel : Nur da¬
durch , datz dauernd gespart wird , datz ein immerwährender Strom
von Ersparnissen die Wirtschaft durchflutet — nur dadurch kann sie
leben und wachsen . So wie ohne Arbeit feige Güter entstehen können ,
und wir ohne Arbeit verhungern mützten , so wurde ohne Sparen
unsere moderne arbeitsteilige Wirtschaft verkommen müfien . Maschi¬
nen , Fabriken , Verkehrseinrichtungen usw . sind dadurch entstanden ,
datz wir in der Vergangenheit nicht unser ganzes Einkommen ver¬
braucht , sondern Teile davon ständig für kürzere oder längere Zeit
gespart und in Der Produktionswirtschaft investiert haben . Wenn aber
solches Sparen schon unentbehrlich ist , um den normalen Gang einer
Volkswirtschaft zu gewährleisten , wie lebenswichtig ist es dann erst ,
wenn eine Volkswirtschaft noch zusätzliche Leistungen von der gewal¬
tigen Erötze der Erhaltung und Steigerung unserer Wehrkraft im
gegenwärtigen totalen Krieg zu vollbringen hat !

e Deshalb mutz heute immer und immer wieder zum Sparen
gemahnt werden ! Dieses Erfordernis tritt am .deutlichsten bei
der .gragc der Kriegsfinanzierung zutage . Man hört manchmal , der
Krieg müife allein durch Steuern finanziert werden . Gewiß sind sie
vom fiskalischen ^ und währungspolitischen Standpunkt das einfachste
und wirksamste Mittel , da Jie einerseits den - Staat nicht verschulden
und andererseits die Kaufkraft endgültig beseitigen . Die Steuern
schaffen also gewisiermaben reinen Tisch . So einfach geht es aber leider
in der Praxis nicht . Wir haben zwar im Hinblick auf ihre Vorzüge
und auf Grund der Erfahrungen im letzten Weltkrieg auf die
Steuerfi nansierung in diesem Kriege besonderes Ge¬
wicht gelegt . Schon in den oorangegangenen Friedensjahren sind bei '

dem stark gestiegenen Volkseinkommen die Steuereinnahmen des
Reiches jo hoch gewesen , datz von vornherein die Aufbringung eines
wesentlichen Teiles der Kriegskosten auf dem Steuerwege gesichert
war . Durch die fortgesetzte Zunahme des deutschen Volkseinkommens
und Einführung von Kriegszuschlägen zur Einkommensteuer und auf
gewisse Verbrauchssteuern ist das Steueraufkommen bes Reiches in¬
zwischen weiter stark angewachsen . Etwa bie Hälfte bet g e -
samten R e i ch s a u s g a b e n kann heute burch birekte
Einnahmen , vorwiegend Steuern , gedeckt werden ,
während der Steueranteil im letzten Weltkrieg nur 12 Prozent be¬
trug . Niemals können aber die Staatsausgaben im Kriege durch
Steuern allein gedeckt werden . Würde man das versuchen ,Jo müßte
man derart rigoros vorgehen , datz dem einzelnen praktisch nichts
weiter bliebe als was er zum notwendigen Lebensunterhalt gerade
noch an Geldmitteln braucht . Man mützte aber dann den deutschen
Menschen in eine Zwangsjacke nach bolschewistischer Art stecken , um
überhaupt noch einen Arbeitseffekt zu erreichen . Denn jedes Streben
des einzelnen würde erlahmen und schliehlich abgetötet werden . Nie¬
mand wurde sich um seiner Zukunft willen noch Entbehrungen zu -
muten , niemand sich um sein Vorwärtskommen sorgen , niemand das
äußerste an Leistungen aus sich herausholen wollen , wenn ihm nichts
winkt als eine Staatsrente , die auch feinem trägeren Nachbarn in
den SchoI fallt .

Datz heute jeder Deutsche gleich viel Brot bekommt , dass es neben
der Mark auch noch Marien gibt — das ist im Kriege notwendig und

richtig . Aber dieses System darf keineswegs auf alle Arten der Be¬
darfsbefriedigung erstreckt und verallgemeinert werden , soll , nicht der

deutsche Mensch unter Mitzachtnng aller P e r s o n l i ch k e 11 s -
werte kommunisiert werden .

Dieser Grundsatz ist auch hinsichtlich der Stenervoltik zu beachten ,
Kriegsgewinne müsien auf das schärfste besteuert werden und Steuern ,
die zur Sicherung der Kriegsfinanzierung und geordneter Siaats -
finanzen notwendig sind , dienen auch der Sicherung de , Währung und
der Werterbaltung der Sparguthaben . Je stärker sich das Geldein¬
kommen erhöht , um so höher mutz audi die Besteuerung werden . Aber
es denkt niemand daran , die Svarguthaben mit
einer S Sn der st euer z u belegen .
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Der Leistungsreiz des Geldes
Gerade das Sparen garantiert einen natürlichen sozialen Ausstieg

gemeinen Begriffs - und Vorstellungswelt des freut )dien Menschen
hinsichtlich des osteuropäischen Raums immer gründlicher eine durch¬
greifende Wanblmig vollzogen . Der Osten Europas und die an ihn
grenzenden und politisch wie wirtschaftlich mit ihm verbundenen ge¬
waltigen Gebiete „dahinter " lebten int Bewußtsein des deutschen
Volkes von jeher nicht als ein klein gegliederter Raum . in dem , wie
im „ richtigen " Europa , Erenzpfähle ober Verwaltungsgrenzen Richt¬
schnur und Matzstäbe des allgemeinen Denkens bildeten . In Der
durchschnittlichen Vorstellungswelt nicht nur der Deutschen , sondern
ebenso auch der Angehörigen aller andern europäischen Völker be¬
deutete „der Osten " die verschwommene Vorstellung eines unermeß¬
lichen Raumes , zu dessen Erfassung die gewöhnlichen Keuntniffe und
Erkenntnisse, . die der einzelne aus der Vergangenheit nvtbradjte , in
der Regel nicht ausreichten : „ wo und wie der Osten aitfing . ver¬
mochten die meisten ebenso wenig zuverlässig zu formulieren , wie |te
zu sagen gewußt hätten , wo denn die östlichste Grenze dieses „ Ostens "

anzusetzen sei " .
In diesem ebenso merkwürdigen , wie auf bie Dauer unhaltbaren

Zustand ist ein Wandel eingetreten , .der sich immer sichtbarer und
immer liefet bemerkbar macht . Schon der Krieg gegen bas dem
Deutschen Reiche unmittelbar angrenzende Polen hatte spürbar be¬
gonnen . den Blick des deutschen Volkes nach Osten ausmrichfen . in
ungeahntem Maße machte abdr bet Kampf gegen den Moskauer
Bolschewismus den Osten Europas nichi nur zum Gegenstand vor¬
übergehenden Interesses , sondern schlechthin zum Schickiaisland des
Reiches und darüber hinaus der ganzen europäischen Völkergemein¬
schaft . Kein Wunder , daß aus diesem geschichtlichen Tatbestand von
ungeheurer Bedeutung zugleich auch der .Wunsch , ja der Wille er¬
wachsen ist . „bas östliche Geheimnis burch Zahl und Maß stärker zu
enträtseln " .

Jy biefen Überlegungen ist Der vrinjire Grund für Die Heraus¬
gabe ber großen enzyklopäd .isch-periobischen Unternehmung enthalten ,
die unter dem Titel : „Die Ostka11 ei : Grundriß des Neu¬
aufbaus im Osten " unter Leitung des Betreuers der Haupt¬
abteilung Presi » und Propaganda im Reichsministerium für die be¬
setzten Ostgebiete . Di . Sans . Hohenstein , mit Unterstützung aller
am Neuaufbau im Osten .'Europas beteiligten deutschen amtlichen
Faktoren jetzt nach langer und sorgfältiger Vorbereitung im Franz -
Eher -Verlag . Berlin , zu erscheinen beginnt . Tie „Oftkartei " wird bas
gesamte Gebiet , bas burch ben neuen Begriff des ..Ostraums " bezeich¬
net wird , inhaltlich umfassen , d . h . das Generalgouvernement , die
unter deutscher Führung stehenden „besetzten Ostgebiete " , also bie
Reichskommissariate Ostlanb unb Ukraine , den zu Rumänien gehoren -
ben Bezirk „ Transnistrien " und das Eesamtgebiet der Union der
Sozialistischen Sowjetrepubliken . Die militärischen Operationen ver¬
hindern naturgemäß zunächst eine Gliederung des Gebiets der UdSSR ,
nach ben Begriffen des rückwärtigen Heeresgebiets , des Operations¬
gebiets . des sowjetischen Zivilgebiets usw . usw . so bas ber Raum ber

steuerpolitische Maßnahmen stärker an bie Kandare nehmen , die trotz
unserer wiederholten und eindringlichen Hinweise ihre zur Zeil nicht
benötigten Mittel dem regulären Geld - und Kapitalmarkt und damit
der Sicherstellung einer gesunden Kriegsfinanzterung entziehen . Ich
zweifle nicht , datz ein solches Vorgehen gegen bie „ Sach -
m er t jag er " dem gesunden Volksemvfinden , wie es auch immer
wieder in Zuschriften unserer Fronlsolbaten zum Ausdruck kommt
entspricht .

Das deutsche Volk zeigt mit seinem Sparbeitrag immer von neuem
in überzeugender Weise sein Vertrauen in die nationalsozialistische
Staatssiihrung und ihre Wirtschaftspolitik .

Aus der Hilfsstellung des Sparers , die uns die Finanzierungs¬
aufgaben entscheidend erleichtert , ergibt sich für uns als selbstverständ¬
liche Konsequenz : Wenn der Staat die Ersparnisse des deutschen Volkes
in Anspruch nimmt , dann hat er auch die Verpflichtung , dem deut¬
schen Volk ben Wert feiner Spargelder zu erhalten .

Sie alle kennen den Weg unserer Finanz - und Währungspolitik
mit dem unverrückbaren Ziel der Stabilerhaltung
unserer Währung . Diesen Weg werden wir konsequent und
gradlinig in Krieg und Frieden weEergehen . Preis - und Lohnüber¬
wachung , die staatliche Lenkung von Produktion und Absatz , eine - um «
fastende Rationalisierung aller wichtigen Verbrauchsgüter , steuerliche
Matznahmen , die Pflege , und Lenkung des Geld - unb Kapitalmarktes ,
Emifsions - unb Jnvestittonskontrollen sinb — um nur die bekanntesten
herauszugreifen — die Marksteine dieser Politik .

Und wer könnte schließlich , wenn er einen greifbaren Beweis für
die Werterhaltung der Reichsmark und damit auch seines Spargut¬
habens sehen will , an der Tatsache vorübergehen , datz in Deutschland
die Großhandelspreise und Lebenshalt ungsko st en insgesamt
seit Kriegsausbruch nur einen geringen . Bruchteil ange¬
stiegen find — im Gegensatz zu den Steigerungen in England den
USA , -die bis zu 54 Prozent feit Kriegsausbruch betragen unb in
letzter Zeit zu schweren Lohnkärnvfen und Streiks geführt haben .

Dabei glaubten gerabe die Wirtschaftsexperten jener Länder einen
Zusammenbruch unserer Finanzen und unserer Währung mit Bestimmt¬
heit als kurz . bevorstehend voraussagen zu können . Es wird z. B . mit
Vorliebe die Steigerung unseres Notenumlaufes als
ein Zeichen beginnender oder schon im Gang befindlicher Inflation
herangezogen . Tatsächlich erklärt sich aber die Erhöhung zu einem
guten Teil Daraus , datz der echte Bedarf an Zahlungsmitteln eben¬
falls im Verlauf des Krieges eine nicht unerhebliche Steigerung er¬
fahren hat . So sind eine ganze Reihe umlaufsvermehrender Faktoren
hinzugekommen . Das Reichsgebiet hat sich vergrößert . Vermehrung ber
Zahl ber öffentlichen und privaten Kasten . Unterstützungszahlungen
an Sricgerfrauen und Bombengeschädigten , Hinterbliebenen usw ., in
das Inland überwiesene Wehrsoldzahlungen , vor allem aber die Er¬
weiterung deö Kreises ber Lohnempfänger durch den starken Einsatz
ausländischer Arbeiter und unserer Frauen haben zur Ausweitung des
Notenumlaufes beigetragen . Ferner hat sich das Lohnniveau durch
Überführung von Arbeitskräften in Betriebe höherer Tarifordnung
u . a . allgemein gehoben . Schließlich brachte die Verlängerung der Ar¬
beitszeit eine Zunahme der Lohnzahlungen mit sich:

Trotzdem liegt allerdings eine gewisse Sättigung les
Verkehrs mitZahlungsmitteln vor . Dieser Umstand birgt
aber in unserer straff gelenkten Wirtschaft für hie Stabilität der
Reichsmark — oder in bezug , auf die Sparguthaben für deren Werl -
erhallung — keine Gefahr in sich, zumal die Notenbankkredite int

( Fortsetzung auf Seite 2 )

as . Berlin , 29 . Juni . In verschiedenen englischen und amerikani¬
schen Blättern wird daraus hingewresen , daß Moskau seine Forde¬
rung nach einer versi rkten militärischen Aktion der Anglo -
Amerikaner keineswegs aufgegeben , sondern gerade neuerdings nach¬
drücklichst wiederholt bat . Wenn sich London und Washington auch
nicht in ber Lage sehen , einer solchen Forderung zu entsprechen , so
bemühen sie sich doch tiurdi immer neue Verbeugungen vor dem Bol¬
schewismus , Moskau Bei Laune zu hallen und das Mißtrauen , unter
dem nach englischen und amerikanischen Smilberungen Das sowjekisch -
anglo -amerikanifche Verhältnis leidet . :u überwinden . So hat Roose¬
velt Persönlichkeiten im US .-amerikanischetz diplomatischen Dienst , bie
den Sowjets mißfielen , mehr ober weniger ' alt gestellt . Der bis¬
herige Ehef ber Rußland -Abteilung int Washingtoner Auswärtigen
Amt , Henderson , der beispielsweise durch seine Haltung , wie ein
amerikanisches Blatt schreibt , zahlreiche „ Mißverjtänbniste " zwischen
Washington und Moskau heraufbeschworen bat , wurde >um amerikani¬
schen Gesandten in Irak , der Leiter der Europa -Abteilung , Ather¬
ton , zum Gesandten in Kanada ernannt . Freilich zeigt sich schon
jetzt , datz Moskau damit noch keineswegs zufrieden ist , vielmehr kriti¬
sieren die Sowjets die neue Verwendung Hendersons in Irak , also in
einer Zone , in ber die Sowjets ihren Einfluß durch .ufetzen gedenken .
Roosevelt mutz aud ) wieder einmal feststellen , daß es gar nicht so
leicht ist . da ? Wohlgefallen Stalins zu erringen . Um so eifriger be¬
müht sich dafür der trübere « ner ' k.tnische Botschafter Davies um
die lieben bolschewistischen Freunde Erklärte er dock) erneut auf
einer sowjetisch -amerikanischen Freundschaftskundgebung , datz nichts
Moskau und Washington trenne .

Osteuropäische Enzyklopädie
In ben nächsten Tagen beginnt im Sentralverlag der

NSDAP . Franz Eher Nachf . Berlin , herausgegeben vom Leiter
ber Hauptabteilung Presse unb Propaganda im Reichsministerium
für die besetzten Ostgebiete , Dr . Sans Hohenstein , in Zusammen¬
arbeit mit den zuständigen Stellen der deutschen Ostgaue , des
Generalgouvernements , der Reichskommissariate Ostland und
Ukraine , sowie "ben Sachbearbeitern des Reichspostministeriums ,
als eine Enzyklopädie des gesamten Wisiens über den euro¬
päischen Ostraum das Lieferungswerk '

„Sie Oft ! art ei ;
Grundriß des Neuaufbaus im Oste n " zu erscheinen .

Aber auch England huldigt immer erneut dem Bolschewismus .
Dabei (vielen nach wie vor matzgebende Männer der englischen Hoch¬
kirche eine führende Rolle . So hat der jetzige Bischof von Chelmsford ,Dr . H . A . Wilson , eine Botschaft an die „ Christen in der Sowjet¬
union " gerichtet . In dieser , von Ergebenheit triefenden Botschaft an
die Prieslermörder und Kirchenschänder heißt es u . a . : „ Christen wir
heißen Euch willkommen , wir danken Euch , wir gedenken Euer in
unseren Gebeten und wir slehen den Segen Gottes für das sowjetische
Volk und seinen , großen Führer Josef Stalin herab ." Da dieser
fromme Seelenhirt aber weiß , datz wortreiche Ergebenheitsbolschaften
den Sowjets nicht genügen , hat er . wie weiter berichtet wird , dem
sowjetischen Botschaiter in London , Maisky , auch noch einen Scheck
über 40 000 Pfund übergeben .

Dieser gleiche englische Bischof bat aber , wie die „Times " be¬
richtet erst vor wenigen Tagen darüber bitter geklagt , datz der geist¬
liche Einfluß auf die englische Öffentlichkeit immer mehr nachlasic .
Das beweise bie gewaltige Zunahme der Ehescheidungen , der Nieder¬
gang aller moralischen Werte und bie steigende Kriminalität der
Jugendlichen . Auf die Idee , datz enge Zusammenhänge zwischen dem
absinkenden Einslutz der englischen Kirche und ihrer fortgesetzten Ver¬
brüderung mit den bolschewistischen Mördern und Agitatoren und
Gottlosigkeit bestehen , scheint dieser ehrwürdige Bischof noch nfent
gekommen zu sein . Man ist in London so eifrig bemüht , Moskau zu
gefallen und die Bischöfe von Canterbury , York unb Chelmsford
spielen ja gerade bei der Verbrüderung mit dein Bolschewismus eine
führende Rolle , so datz man gar keine Zeit hat , sich mit den inner -
politischen Folgen einer solchen Posilik zu befassen , zumal man über
diese Dinge auch nur allzugern hinwegsieht .

„ allernächsten »' Osten , pin . das geographische und geopolitische „ Vor¬
feld des Ostens "

, d . h . ben Kranz der alten deutschen Ostgaue , ohne' bereit genaue Kenntnis ein wirksames Wissen um die Dinge nicht
denkbar ist . Der Herausgeber formuliert in seiner Einleitung die
hierauf bezüglichen Gedankenqänge rolgendermaßen ' „Die deutschen
(fiaue Ostpreußen . Danz ig -Westpreußen . Wartheland und Ober -
schlestbn waren in den letzten Jahrhunderten stets das entscheidende
Glacis , auf dem sich der deutsche Kamps mit den verschiedelten Re¬
gimen des Ostens abfeielte . Sie sind es in der jüngsten Gegenwart
nicht .minder gewesen : durch den Krieg bat nicht allein der Raum
zwischen Weichsel und Dones eine tiefgehende strukturelle Änderung
erfahren , sondern es sind durch ihn auch bie Krenzeit ‘unb Aufgaben
ber betttschen Ostgaue völl .ig anberc geworden . Über diese inneren
und äußeren Wandlungen gibt es aber noch keine authentischen Unter¬
lagen , die geschlossen der Öffentlichkeit sugänglid ) wären , und das
ist der andere Grund , weswegen diese Gaue in den Kreis der Ost -
tartei mit ausgenommen wurden " . Anderseits ist vorläufig darauf
verzichtet worden , die übrigen östlichen bzw südöstlichen Gebiete mit
einzttbeziehen ; sie sind gegebenenfalls einer späteren Ausgabe Vor¬
behalten . ,

Auf die sachlich -fachliche Gliederung hin gesehen , umfaßt die
„Ortstartei “ alle Bezirke des öffentlichen Lebens . An der Spitze steht ,
gegliedert in die Begriffe : Allgemeines , Geschichte . Völker und
Sprachen . Religionen , Landschaft und Bodenschätze . Städteverzeichnis ,
eine ben ganzen Osten umfassende Eesamiübersicht . Ihr folgen sechs
große , bie einzelnen Ostgebiete umfassende Abteilungen : 2. Deutsche
Oftgaue ( Ostvreutzen . Danzig -Westpreußen . Wartheland . Oberschlefieu ) ;
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Generalgouvernements 4 Reichskommissariat Dftlanb ; 5 . Reichs -
nmmiBeriot Ukraine : 6 . Transnistrien und 7 . UdSSR : jeder dieser

Ädschnitte umsaht in seinen ersten acht Gliederungen die gleichen'Begriffe .wie die Eesamtüberst -bt und daran anschliehend die Begriffe ,
newerbliche Wirtschaft . Landwirtschaft , Arbeitseinsatz Solz und Fotst -
vtrlichast . Bank - und Finanzwesen , Postwesen , Allgemeines Ver -
ehrswesen Justizwesen , Wissenschast und Erziehung . Kultur - Presse

Propaganda . Gesundheitswesen und Volkswohlfahrt , Bolkstums -
volitik Jugendarbeit . Die Abteilungen 2, 3 , 4 und 5 behandeln in
einem weiteren Abschnitt auch die Arbeit der NSDAP , in den . be¬
treffenden Gebieten , die Abteilung UdSSR , gibi noch ein Bild der
kommunistischen Parteiorganisation sowie der sowjetrussischen Auhen -
vviitit Ein achter Abschnitt behandelt die Beziehungen der auher -
deutschen , Staaten Europas znm europäischen Osten , und in der
u . Abteilung wird der . game Osten , entsprechend den sieben ersten
Hauptabteilungen der „ Ostkartei " im Kartenbild ersaht .

Entscheidendes Charakteristikum der grohen Enzyklopädie ist , dab
icdes einzelne Fachgebiet von den hervorragendsten Sachkennern und
Mannern der Praxis innerhalb der Berwaltungsköroer der einzelnen
Ostgebiete leweils nach dem neuesten Stand der Entwicklung bear¬
beitet wird . Um dos Material ständig nach dem letzten Stande der
Dinge auf dem laufenden zu halten , ist auf die Form des geschlossenen
Handbuches verzichtet und die monatliche Karteilieferung in Gestalt
des „ Losen Llanes " gewählt worden . Dieser Grundsatz stän¬
dig e r E rn e u e r u n g ist zwar in Kriegszeiten besonders schwierig
zu verwirklichen , aber fcr erwies sich als ulrerlählich , und damit war
die Durchführbarkeit auch gegeben . „ An die geistige Kriegführung des
Kontinents " schreibt der Herausgeber Dr . Hohenstein , „treten heute
io viele spezielle Problemstellungen des Ostens heran dah sie ohne
genaue Kenntnis der Einzelverhältnisse immer nur sehr schwer gelöst
werden tonnen ; hier Stein um Stein ein Fundament mit legen zu
hclren . ist der tiefere Sinn der Ostkartei . „ Es muhte also dafür ge¬
sorgt werden , dah die veröffentlichten Artikel jedesmal , sobald sich
wesentliche Änderungen ergeben , gegen neue Sendungen ausgetauscht
werden können , damit immer das allerneueste Material auf leichteste
Weise greifbar ist .

So wird sich in der aus dem berusensten Herausgeber - und Mit -
arbetterkreis hervorgehenden „ Ostkartei " mit dem technischen Erlassen
desienigen Stosses , der mit das bedeutsamste Eesvrächs - und Arbeits -
rhema . ja der der Lebens - und Kamvfinhalt einer ganzen Generation
deutscher und europäischer Menschen geworden ist , die Bemühung um
die organische Erkenntnis der gewaltigen Zusammenhänge verbinden ,in denen das deutsche und das gesamteuropäische Schicksal der Zukunft
verkörpert ist . Man muh dem grohen Unternehmen , deffen bisher vor¬
liegende Teile einen ausgezeichneten Eindruck machen , o'ollen Erfolg
wünschen . 1

Leistungsreiz des Geldes
(Fortsetzung von . Seite 1)

Vergleich zu der Gesamtsumme der vom . Reich aufgenommenen Kriegs¬
kredite noch gering sind und sich in

'
vertretbaren Grenzen halten

lasten wird .
Auch die verstärkte Notenhortung — eine in Kriegs¬

zeiten allgemeine Erscheinung — ist vom währungspolitischen Stand¬
punkt nicht beunruchigtnd . Man könnte sie geradezu als einen Beweis
des Vertrauens in die Sicherheit unserer Währung ansehen . Es wäre
uns allerdings lieber , wenn der Notenham !terer diesen Vertrauens¬
beweis nicht für sich behielte , sondern durch Einzahlung des gehorteten
Geldes au ein Sparguthaben sichtbar werden liehe .

Abgesehen davon , dah er so rin sich die Gefahr eines Abhanden¬
kommens und den Zinsverlust seiner Ersvarniste vermeiden kann ,
würde er damit auch für die Zukunft handeln : denn es könnte ja
durchaus möglich sein , dah der Staat den Notenhamsterer
ebenso wie die Sachwertjäger besonders hart anfaßt .

Unser Jntereste gilt aber nicht so sehr dem unverbesserlichen
Auhenseiter , sondern in erster Linie dem deutschen Volksgenosten ,
der sich vorbehaltslos in die Volksgemeinschaft einreiht . Er darf die
unumstößliche Eewihheit derWerterhaltung und Unan¬
tastbarkeit seiner Ersparnisse haben . Sein Vertrauen
wird weder durch willkürliche Eingriffe , noch durch leichtsinniges
Finanzgebaren enttäuscht werden .

Dies gilt umso mehr , als der gröhte Teil der Sparguthaben , ins -

Oer Gauleiter zeichnet rhein - mainischeBetriebe aus

NSG . Gayleiter und Reichsftatthalter Sprenger überreichte
am Montagnachtnittag im Adols -Sitler -Saus in Frankfurt a . M . acht
Betrieben des Rhein -Main - Eebietes die Urkunden zu der der Er¬
nennung zum Kriegsmusterbetrieb oorausgehenden ersten Anerkennung
für vorbildlichen Leistungseinfatz im bisherigen Kriegsverlauf .

Der Gauleiter sprach den Betriebssührern und Betriebsobmännern
feine besondere Anerkenung für den hervorragenden Einsatz aus und
gab der Hoffnung Ausdruck , dah die Betriebsgemeinschaft auch in Zu¬
kunft mit der gleichen Bereitschaft Weiterarbeiten werde , um sich die
zweite Leistungsanerkennung und die endgültige Auszeichnung zum
Kriegsmusterbetrieb zu erwerben .

Wieder 55 feindliche Flugzeuge abgeschossen
Sowjetangriffe bei Wilikije Luki und Staraja Rustia abgewiesen — Feindliches Schnellboot in doe Kola -Bucht durch deutsche Jagd¬
flugzeuge vernichtet — Deutsches U -Boot vernichtete im Mittelmeer feindlichen Kreuzer — Pantelleria von deutschen Kampfflugzeugen

bombardiert — Britischer Terrorangriff auf Köln .

Aus dem Führerhauptquartier , 29 . Juni . (Funkmeldung ) . Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Bei Welikife Luki und südlich von Staraja Russfa
wurden mehrere feindliche Angriffe abgeschlagen . Deutsche

"
Jagdflug¬

zeuge vernichteten in der Kola -Bucht durch Bordwaffenbeschuh ein
feindliches Schnellboot .

Im westlichen Mittelmeer versenkte ein deutsches Unter¬
seeboot aus einem stark gesicherten feindlichen Kriegsschiffverband
einen Kreuzer der FrobishereKlasje und torpedierte eine
weitere Einheit .

Ein Verband schneller deutscher Kampfflugzeuge bombardierte
am gestrigen Tage Flugplatz , Schiffe und Anlagen im Hasen von
Pantelleria .

Der Feind verlor gestern im Mittelmeerraum 18 Flug¬
zeuge .

Die britische Luftwaffe führte in der vergangenen Nacht erneut
einen schweren Icrrorangtiff gegen die Wohnviertel der
Stadt Köln . Durch Abwurf einer grohen Zahl von Spreng - und
Brandbomben auf dicht gebaute Stadtteile entstanden ausgebreitete
Brände . Der Kölner Dom erlitt schwere Spreng - und Brand -
bombenschäden . Die Bevölkerung hatte Berluste . Angriffe einzelner
seinlicher Flugzeuge richteten sich gegen einige Orte in West - und
Rordwestdeutschland . Bisher wurde der Abschuh von 26 feindlichen

Bombern festgestellt . 11 weiter « viermotorige Flugzeuge wurden in
Luftkämpfen mit einem nordarnerikanischen Bomberverband , der
einen Stützpunkt an der Atlantikküste anzugreifen » ersuchte , abge¬
schossen . Ein deutsches Jagdflugzeug wird vermiht .

Der italienische Wehrmachtbericht
Rom , 29 . Juni ( Funkmeldung ) . Der italienische Wehrmachtbericht

vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :

*

*

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Deutsche Kampfflugzeuge griffen mit günstigem Ergebnis die An¬

lagen des Hafens von Pantelleria an .
Livorno , Reggio Calabria , Messina und andere Orte Siziliens

und Sardiniens wurden von der feindlichen Luftwaffe bombardiert .
Die Stadt Livorno erlitt sehr grobe Schäden . Die Verluste der Be¬
völkerung werden noch festgestellt .

Neun Flugzeuge wurden von italienischen Jägern adgeschosten
( sechs in Sardinien und drei bei Livorno ) . Renn Flugzeuge wurden
von der Flakartillerie vernichtet ( eines über Sardinien , vier über
Sizilien und vier bei Livorno , von denen zwei vor Ardenza ins Meer
stürzten , während eines bei iembole und eines in die Wälder von
Salvian « fielen .)

Ein weiteres Feindflugzeug wurde von den Abwehrvatterie » der
jonischen Inseln getroffen und stürzte ins Meer .

Die Hintergründe der iranischen Ausstandsbewegung
Der Hab der Bevölkerung gegen die Besatzungstrllppen ausschlaggebend

Ankara , 28 . Juni . Nach Berichten aus Teheran entwickeln sich die
verschiedenen Aufstandsbewegungen in den Provinzen Irans immer
mehr zu einem regelrechten Bürgerkrieg , seitdem zwischen den verschie¬
denen aufständischen Führern gewiste Absprachen über taktische Zu¬
sammenarbeit getroffen wurden .

Die Hauvttrager der Aufstandsbewegung im Süden sind die
Ka s ch k a i unter Führung von Statt , der in der Gegend zwischen
Schiras und Bender Schapur operiert und an verschiedenen Stellen
die transiranische Eisenbahn unterbrach , so dah gegen¬
wärtig der Nachschub für die Sowjetunion auer durch Iran zum Teil
lahmgelegt ist . Den Kaschkais ist es bekanntlich gelungen , eine Reihe
von Städten 36 besetzen , darunter Firuzabad , wo eine iranische Gar¬
nison stationiert war . Die Ursache der bürgerkriegartigen Aufstands ---
bewegung scheint einmal in der Tatsache begründet zu liegen , dah
nunmehr gewiste führende Familien und ihre Stämme , die unter dem
Regime Resah Schahs auf das härteste unterdrückt und all ihres
Eigentums beraubt worden waren , die Zeit der Vergeltung für ge¬

kommen erachten , zum anderen aber auch int Hah der Bevölkerung
gegen dir anglo - amerikanisch -sowjetischen . Besatzungstruppen . In
letzter Zeit wurden in zunehmendem Matze isolierte Posten der Briten
sowie Wagenkolonnen und fliegende Patrouillen bis zum letzten
Mann durch die Aufständischen niedergemacht und ausgeplündert .
Angesichts dieser Entwicklung muhte der militärische Schutz der öb
selber der Anglo -American Jranian Oil Company durch die briti¬
schen Kommandostellen in Iran verstärkt werden .

In Teheran selbst entwickelt sich im Zusammenhang mit dem
Aufstand in den Provinzen eine politische Gruppe , die auf endgültige
Beseitigung der Dynastie Pahlawi dringt und die Abdankung des
gegenwärtigen Schahs Mohammed Schapur als Voraussetzung für die
Wiederherstellung des inneren Friedens bezeichnet . Von feiten der
sogenannten Teheraner Zentralregierung wird demgegenüber geltend
gemacht , dab durch eine solche Entwicklung die schon durch die Be¬
setzung des Landes bedrohte Geschlossenheit des iranischen Staates
weiter gefährdet würde .

besondere auch jetzt im Kriege , aus den kleinen und mittleren Ein .
kommen hcrrührt . Mit der Sicherung der Sparguthaben sichern mit
dem Arbeiter seine Ersparnisse , aber auch die Eristenz und die Zu .
fünft des deutschen Mittelstanoes .

Die Angehörigen des Mittel st anoes |tnö von jeher
die eifrigsten Sparer gewesen . In einem hohen Verantwortungsbe -
wußtsein gegenüber ihrer Familie bereiten sie ihren Kindern den
Boden für einen sozialen Aufstieg und fördern damit den so wich¬
tigen Ausleseoorgang in unserem Volk . Der deutsche gewerbliche Mit¬
telstand ist immer Träger einer artbewuhten und bodenständigen
Lebensauffassung gewesen und hat sich stets gegen fremde und zer¬
setzende Einslüste gewehrt . In ihren Leistungen bieten Handwerk ,S’anhe1 und Gewerbe n -cht allein ein Können von höchster Voll -

• tommcnljcit dar — in ihnen kommt auch die hervorragende kultur -
buuenu . uno tultutiuxuv . iioe wk -yton oes oeu . ,chen gewerblichen
Mittelstandes sichtbar zum Ausdruck . Diese Mission hat insbesondere
das deutsche Handwerk auch heute im Zeitalter der Industrialisierung
und der schär sten Rationalisierung , und ich Möchte sagen gerade exst
recht zu erfüllen . Weiterhin sind die Erzeugnisse Handwerkes , wie
überhaupt des gesamten gewerblichen Mittelstai ., vielfach als der
Inbegriff deutscher Qualitätsarbeit anzusehen ius der Schule des
Handwerks geht ein hoher Prozentsatz unserer staualifizierten In¬
dustriearbeiter hervor , deren Leistung ohne die in Handwerksbetrieben
3enonene Ausbildung nicht denkbar wären . Die Erhaltung bic ?er
ochulungsstätten für unseren industriellen Facharbeiternachwuchs ist
aber um io wichtiger , als die der deutschen Wirtschaft in der Nach¬
kriegszeit gestellten Ausgaben einen lausend groben Bedarf an hoch¬
wertigen aracharbeitern auslösen werden .

Nach allem ist es selbstverständlich , dah die nationalsozialistische
Regierung es als ihre Pflicht betrachtet , dem Mittelstand durch eine
p o | 111 » c Mittelstandspolitik ihre Wertschätzung und An¬
erkennung praktisch zu beweisen . . Ich habe diese Einstellting seit Jah¬
ren immer wieder »um Ausdruck gebracht und eine fördernde Wirt¬
schaftspolitik für den gewerblichen Mittelstand nicht nur zugesagt ,
sondern auch durch Anordnungen verwirklicht .

Eewih müssen im gegenwärtigen Existenzkampf viele an sich be¬
rechtigte Einzelwünsche zurückstehen . Wenn es z. B . in der Rüstungs¬
produktion entscheidend ist , mit dem geringsten Aufwand
den Höch ft en Nutzeffekt zu erreichen , dann konnte es nicht
ausbleiben , dab von der Stillegungsaktion gerade die ge¬
werblichen Mittel - und Kleinbetriebe besonders hart getroffen wurden ,
obwohl es weitgehend gelungen ist , auch diese Betriebe für die
Rüstung zu aktivieren , und sie bei Programmänderungen im Pro¬
duktionsprozeh gegenüber der - Massensetienvroduktion im Vorteil sind .
Es handelt . sich bei den Stillegungen aber nicht um grundsätzliche Mah -
nabmen . Wir lasten uns die Erhaltung der Kleiy - und
Mittelbetriebe und ihre verstärkte Einschaltung in das Wirt¬
schaftsleben nach Kriegsende sowie die Beseitigung der bei ihnen im
Kriege eingetretenen unvermeidlichen Schäden besonders angelegen
sein . Das gilt in gleicher Weise für die Industrie , wie für Handel
und Handwerk , wo die Freisetzung von Arbeitskräften , Raum , Maschi¬
nen und Materialien zugunsten der Rüstungsproduktion und die Ein¬
sparung von Energie , Rohstoffen , Dienstleistungen und Aufwand aller
Art zu Betriebsstillegungen gezwungen haben -.

Die Schaffensfreude und Arbeitskraft des deutschen Menschen
bietet auch mit der auberordentlichen Vervollkommnung der Technik im
Kriege und der Ausweitung unserer Rohstofsgrundlagen und Pro¬
duktionsanlagen die Gewähr , dab d -i e im Kriege angestau -
ten Spargelder ohne Wertminderung in der kom¬
menden Friedenszeit gütermäbig /wieder belegt
werden können . Das im Kriege ersparte 'Geld wird ja auch
keineswegs im vollem Umfange in Gütern Anlage suchen , sondern - zum
erheblichen Teil als Kapital für dic/Zukunft bei den Svarkasten und
Banken stehen bleiben .

Der Kriegssparer hat aber eine doppelte Chance .
Gr sichert seine Zukunft durch den Besitz von Kapital , und er wird
mit seinem ersparten Selbe nach bem Kriege bester , billiger unb mehr
kaufen können als heute : denn es wird dann wieder ein gesunder
Leistungswettbewerb aufleben , der sich einerseits in Q u a l i -
tätsverbesserungen und andererseits in niedrigen Preisen
auswirken wird . Der Wert der Sparguthaben wird somit nicht nur
gesichert sein , sondern auch eine fühlbare Erhöhung erfahren .

Ich . hoffe , mit meinen Ausführungen dem deutschen Sparer ein¬
deutig Auskunft auf Fragen gegeben zu haben , die ihn mehr oder
weniger stark bewegen . Ich hoffe such , etwa bestehende Zweifel ent «
gültig ausgeräumt zu haben .

Und so wie - die Sparer vertrauensvoll in die Zukunft
blicken können , so können es auch die deutschen Svarkasten .

Ich habe in der Zins - und Kreditpolitik den besonderen Ver¬
hältnissen bei den Sparkassen stets Rechnung getragen und bin darauf
bedacht gewesen , auch im Kriege die staats - und wirtschaftspolitisch
so überaus bedeutsame Arbeit der Sparkasten zu fördern und ihre
Stellung zu bekräftigen . Das ist auch bei der jetzt zur Durchführung
gelungenen Rationalisierung im Bankgewerbe berücksichtigt worden ,
wenn naturgemäß auch im Sparkastensektor die heute nicht mehr zu
verantwortende Übersetzung mit Banknellen zu Schließungen führen
mußte . Aber bei der Schließung von Bankstellen muß in jedem Falle
darauf geachtet werden , dah nicht die Maßnahmen , die »ü Einsparun¬
gen führen sollen , eine Mehrarbeit bringen , die mit den heute vor¬
handenen Kräften garnicht bewältigt werden kann .

Wer svart , hat Vertrauen in die Zukunft . Und im
Vertrauen liegt bie stärkste Kraft unseres Volkes begründet . Ver¬
trauen und nationale Disziplin sind die Grundpfeiler , auf ebenen die
Sicherung unserer Währung und damit auch die Sicherheit der Spar¬
guthaben des deutschen Volkes beruhen .
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Weif ist der Weg zum Glück
Roman aus den Bergen von Hans Ernst Nachdruck verboten

22 . Fortsetzung
Wink nur zu , Gisela . Es nützt dir ja doch nichts , denn Franz

Achleitner gibt sich zu keinem Spielzeug her . Aber er könnte vielleicht
seinem Leutnant die Augen ein wenig öffnen , damit es ihm nicht auch
einmal so ergeht , wie es ihm ergangen ist bei Veronika . Vielleicht
schickt sich die Gelegenheit , einmal , dann hat er eine kleine Rache ,
und das Mädchen Gisela wird sich dann überlegen , hinter dem Rücken
ihres Bräutigams zu winken oder einem Flügelmann blutrote Rosen
zuzuwerfen .

*

Am andern Tag , gegen Abend — Fran » ist gerade auf seiner
Stube und packt den Koffer , weil er am andern Morgen in Urlaub
fährt — kommt der Leutnant Heydenreich herein, - sieht sich erst um , ob
sonst niemand in der Stube ist , und sagt :

„ Hören Sie , Achleitner , Sie haben mir noch niemals ein Wort ge¬
sagt . daß Sie mit meiner Schwester bekannt find ."

„ Schwester ? " stammelt Franz überrascht .
„ Natürlich ! Die Dame , die gestern abend in meiner Begleitung

war , ist meine Schwester . Sie müssen sie doch erkannt haben , nachdem
sie doch schon einmal einige Tage bei Ihnen zu East war . wie sie mir
erzählte . Na , jetzt machen Sie doch kein so verdutztes Gesicht . Los ,
machen Sie sich fertig , Sie werden erwartet ."

Da das letztere sich anhört tpie ein Befehl , schnallt der Soldat ge¬
horsam um , setzt die Mütze auf unb merkt jetzt erst , baß bet Leutnant
vergessen hat, - ihm zu sagen , wo er erwartet wirb . Er geht auf ben
Gang hiaus , bann hinunter in den Kasernenhof , geht durch die Wache
und kann den Leutnant nirgends mehr entdecken .

Auch ganz gut , denkt Franz , Wenn ich net weiß , wo ich erwartet
werde , kann mir niemand einen Vorwurf machen . Jedenfalls will er
nun einmal nach der Fremdenvenfion gehen , wo er sie vor einigen
Tagen am Fenster gesehen hat .

Da ist also das Mädchen Gisela die Schwester des Leutnants
Heydenreich . Natürlich — jetzt fällt ihm der Name wieder ein . Sie
Hai ihn doch genannt damals , aber bas hatte er ganz vergessen , denn
man war ja schnell so vertraut geworden , baß man sich beiberfeits
beim Vornamen nannte . Wie bas nun heute sein wird ? Es wird
wohl nicht recht schicklich sein , wenn er Gisela sagt , denn schließlich ist
er nur ein einfacher Soldat und sie --

Franz fährt aus seinen Gedanken auf . Dort oben steht sie ja
wieder am Fenster . Jetzt geht sie zurück und erscheint wenige Minuten
später unter der Türe .

Mit strahlendem Lächeln geht sie auf ihn »u und reicht ihm die
Hand .

„ Ich freue mich , Sie wiederzusehen , Franz ."

Das sieht Franz Achleitner schon , daß sie sich freut . An ihrem
Lächeln kennt er es , an dem hastigen Gesprudel ihrer Worte . Aber er
weiß mit ihrer Freude nicht m «l anzufangen , unb kann sie nicht in

Einklang bringen mit ihrer Flucht von bamals .
'
Wenn biese Freube

wirklich so echt ist , warum hat sie dann nie mehr etwas von sich hören
lassen , muß er denken . Ja , Franz Achleitner ist mißtrauisch geworden
und wittert hinter jeder Freundlichkeit eine Berechnung .

Da sieht er aber doch ein , daß sie nicht mitten auf der Straße
stehen bleiben können . Deshalb fragt er :

„Wollen wir gehen , Fräulein Scydenteich ? "

Sie nickt und gebt neben ihm her . Sie trägt ein enganliegendes
Bleukleid und den Basthut vom Tage vorher . Sie erscheint dadurch
noch schlanker und vornehmer wie damals in dem derben Touristen¬
kostüm . Aber das allein ist nicht schuld an . der Fremdheit , die der
junge Mann in sich fühlt . Ist es denn Fremdheit ? Ist es nicht ein
Gefühl eines Zornes , daß dieses Mädchen nun wieder (einen klaren
Weg kreuzt ?

Ein paar Kameraden begegnen ihm , schaun 'n ihm verwundert nach .
„Da schau , der Achleitner . So ein Duckmäuser ." Sie kichern . „Und

was für einen Geschmack der hat ."

Franz hört sie lachen und sein Gesicht verdunkelt sich. Er biegt in
eine Seitenstraße ein , und bald haben sie die Häuser hinter sich.

„ Was denken Sie denn ? " fragt sie in seine Gedanken hinein .
Er blickt sie - flüchtig von der Seite an .
„ Mir kommt das alles so komisch vor "

, meint er .
„Daß wir beide hier gehen ? "

„ Ja , auch bös . Überhaupt alles ."

„ Ich will Ihnen mal was sagen , Franz . Ich glaube nicht an Zu¬
fälle und betrachte deshalb auch unser Zusammentreffen hier nicht als
solchen , sondern als — " Sie verstummt plötzlich und macht sich an ihrer
Handtasche zu schaffen .

„Sondern als — ? “ begehrt er zu wissen .
Gisela schaut ihn frei und offen an .
„ Als Schicksal .

" Sie beschleunigt den Schritt plötzlich . „Ja , -ja ,
das habe ich gemußt , daß wir zwei uns irgend einmal im Leben noch¬
mal begegnen » Allerdings , daß es hier wäre, - das hätte ich nicht
gedacht ."

Das Gespräch verstummt wieder . Man hort nur -ihre Tritte auf
der Straße , die tn ihrem weißen Kalklicht sich vor ihnen streckt und
bann in bas Dunkel eines Waldes mündet .

„Warum sind Sie damals eigentlich so plötzlich fort , Fräulein
Heydenreich ? " fragt er .

„ Ich habe mieft einfach plötzlich entschlossen . Vielleicht — hatte ich
auch meinen Grund dazu ." Das Dunkel des Waldes nimmt sie auf .
Wie schweigende Riesen stehen die Bäume zu beiden Seiten und lasten
das Licht des Mondes nicht herein auf den Weg „Warum nennen
Sie mich nicht wie damals , Gisela ? "

„Weil es sich doch net recht schicken dürft ."

„ Und warum nicht ? Sören Sie , Franz , ich habe cs gleich gemerkt ,
daß Sie nicht mehr so find wie damals Ich kann es verstehen . Ich
habe vielleicht nicht gan » richtig gehandelt . Aber vielleicht könnte
man das entschuldigen . Sehen Sie , ich habe mich wirklich von Herzen
gefreut , als ich Sie vor drei Tagen sah unb bif Rose sollte ein kleiner
Gruß fein .“

„Saßen Sie mich denn gleich gekannt ? "

„Natürlich "
, sagt sie und hängt sich, weil sie beinahe gestolpert

wäre , an seinen Arm . Daß sie ihn aus Tausenden sofort herauskennen
würde , das braucht er ja gerade nicht zu wissen . Ebenfalls braucht er
nicht zu wissen , wie oft sie an ihn gedacht und von ihm geträumt hat .

„Sehn Sie “
, meint er , „und ich hab immer Nachdenken müssen , wo

ich Sie schon einmal g ' sehn hab .“

Gisela spürt einen kleinen Stich im Herzen . So wenig hat c# sie
im Erinnern gehabt . Sie sagt es aber nicht , sondern bleibt — weil
der Wald sich lichtet - «• plötzlich stehen .

„ Ach , wie herrlich . . ." •
Vor ihnen schimmert die gewaltige Wand des Äiffers wie eine

Fata Morgana , hell im strahlenden Mondenschein .
„Die Wand bin ich mit Ihrem Bruder durchstiegen

"
, sagt er , eben¬

falls gebannt von dem majestätisch schonen Bild .
„ Ja . ich weiß es . Er hat es mir geschrieben ."

„Dann haben Sie ja gemußt , daß ich hier bin !"

„ Nein , den Namen hat er nicht geschrieben , sondern nur , baß ihn
ein Mann von seiner Kompanie begleitet habe . Dieses Zusammen¬
treffen war für mich ebenso überraschend wie für Sie . Denken Sie
denn , ich möchte Ihnen hier irgendeine Komödie vorspielen ? "

Franz schüttelt den Kopf .
„Das glaub ich net . Aber nur eins begreif ich net : daß Sie kein

Sterbenswörtl mehr von sich Horen hab ' n lasten ."

„Wäre Ihnen daran etwas gelegen , Franz ? "
Zum ersten Mal sieht er sie nun ruhig und ohne jede Bedrückung

an . Er fühlt , daß et innerlich freier geworden ist auf dem Weg hier¬
her , baß btefes Irennenbe , Fremde fortgewichen und das schone Ver¬
trautsein jener Tage in der Almhütte wieder d« ist .

Still stehen sie voreinander , und Franz sieht nun sogar die kleine
Narbe oberhalb des linken Auges , das kleine Andenken an bas Hohe
Wank . Nur eines sieht er nicht : die bange Erwartung einer Antwort
auf ihre Frage . Und sie zu wiederholen , findet sie keinen Mui .

„Kommen Sie , Franz "
, sagt sie plötzlich . „Dort drüben sehe ich

eine Bank ." Dort angekommen , plaudert sie lebhaft und selbstsicher ,
von allen möglichen Dingen , von ihrer Heimat , von ihrer Arbeit und
von ihren Sorgen .

Ob et sich auch nicht erinnert habe an ihren Namen als ihr
Bruder , um seine Übung abzuleisten , in diese Garnison kam ? Et muß
»u seiner Schande gestehen , daß ihm der Name absolut nicht bekannt
vorkam . Ob sie ihn denn damals Überhaupt genannt habe ?

„Doch , einmal , und dann bat ich Sie , mich Gisela zu nennen . Ich
weiß alles noch so genau , als ob es gestern erst gewesen wäre . Zum
Schluffe bat ich Sie , mit mit aufs Hohe Wank zu steigen ."

„ Hätt ich auch gemacht , wenn Sie net so spurlos verschwunden
wären "

, antwortet Fran , und nimmt ihre Hand zwischen seine Finget .
„ Und glauben Sie , daß ich wirklich keinen Gründ dazu gehabt

habe ? "

Doch , bas bestreitet er burchaus nicht . Er ist ber Ansicht , baß ein
Mädchen wie Gisela nichts tut , für bas sie keine zwingenden Grünbe
hätte . Aber et fragt nicht barnach . Gr fühlt sich so zustieben in dieser
Stunde wie schon lange nicht mehr . Eine große Ruhe ist in seine Seele
gekommen . Aber da sagt Gisela etwas sehr Ungeschicktes . Sie fragt
in den Frieden seiner Seele hinein : (Schluß folgt )
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schon eine ameri -

Ribbentrop beglückwünscht Laval
Auswärtigen von

USA .-Fliegergeneral beim Angriff auf Kiel adgeschossen
Madrid , 28 . Juni . Das Kriegsministerium der USA . gab amt¬

lich bekannt , daß General Nathan Bedford Forrest , der Führer der
Bomberftaffei , die am 13 . Juni einen - Angriff auf Kiel unternahm ,von diesem Fluge nicht surückgekehrt ist .
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„ LlsloLLsn öss Hsrrsns
Musik und Dichtung im Kurhaus

tfin bedächtig aus . Breite und Eetragenheit der Tempi waren auch
weiterhin maßgebend . Wo diese Musik sich in dem Schwanengesang
Mozarts zu unirdischen Sphären erhebt , wurde ihre Tiefe restlos
offenbar , wo sie aber lacht und plaudert , hätte sie an einzelnen
Stellen beschwingter , sptitziger , flüchtiger sein können . Glanzpunkte
waren der Briesterchor und der iugierte Satz mit dem eantus firmus
der beiden Wächter , Siemnund Roth von der Staatsover Wien fangden « arastro mit cine ’r erstaunlichen Gewalt seines abgründigen
Baffes und einer vorzüglichen Aussprache . Statuarisch in Haltung und
Gebärde , ragte seine Riesengestalt um Haupteslänge über die Schaar
der Priester . hervor . Torkild Nooal (Staatsoper Wien ) , war ein
vornehmer Prinz Tamino und erfreute durch die leicht heroisch ge -
färbte Kraft seines Tenors . Toni Weiler als Sprecher entwickelte
eine Rundung und die Fülle der Stimme , die der des Serastro kaum
nachstand . Nlly Trautmann von der Städtischen Opel Leipzig
war die Königin der Nacht . Sie bewältigte ihre zwei Berühmten
Bravour -Arien mit perlender Geläufigkeit . Etta Meklenborg
gab der Pamina zarte , innige Züge und befriedigte auch gesanglich
vollauf . • Heinz Lübbert verfügte über kräftige Stimm -Mittel ,
hätte aber mehr naiven Humor entwickeln , können . In diesem Punkte
war auch die Regie zu seriös , zu klastisch , besonders , was die Szenen
um den Mohren Monostatos (Eugen Walther ) betraf . Es fehlte
das beglückend Kindliche bei diesen „Wilden "

, die mit Händen und
Füßen strampeln muffen . Die Arie mit dem Mond müßte das Par¬
lando bis zum atemlosen Prestissimo steigern . Tilla Hoffmann
Else L i n k und IIlona T u t s e k traten wie drei Hofdamen vom
Dienst auf , Margot Sticher , Hanni Meynadier und Lilo
A s m us bildeten als die drei Knaben ein Terzett von süßem Wohl¬
klang . Sehr niedlich und silbern zwitschernd , reinstes Rokoko war
Helmy Rubsam eine gute Pavagena Alles in allem eine wohl
überlegte , und ausgewogene Aufführung .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

„ Dom Wsssn und Dsrösn

üsutsctzsr dorrn "

So lautet der Titel des grundlegenden Werkes , das WilhelmPinder einer der bedeutendsten Forscher auf dem Gebiete der deut -
fchen Kunst in tiefschürfender Weise und unter ganz neuen Gesichts¬
punkten geichtleben hat . Der Verlag von E . A . Seemann , Leipzig
fugte seinen gedankenvollen Ausführungen mehrere lediglich aus Ab¬
bildungen mit Anmerkungen bestehende Bände an , von denen der
Äke , der sich mlt der Kunst der Kaiserzeit bis zur hohenstaufischen
Klassik beschäftigt , in neuer Auflage erfchien . Es ist ein Gang durchdie ganze deutsche Kunstgeschichte , den wir hier unternehmen und der
uns mit Stolz erfüllt bei dem Gedanken , daß der Deutsche schon ein¬mal der erste war in der Welt . Dabei find es nur die ausgewählten
Werke , die aus dem unerschöpflichen Reichtum als Vertreter ganzer
Gattungen berücksichtigt wurden . Baukunst . Malerei und Plastik treten
gleickmicriig nebeneinander aus . Der . erste Abschnitt macht uns mit» er Karolingiichen Kunst bekannt , in der mancher Nachklang der
Ayttke zu verspüren ist . Neben den Bauten des Aachener Münsters

Erneutes USA . - Bekenntnis zu Mord und Brandstiftung
»Laßt uns einen schrecklichen Krieg führen !"

Berlin , 28 . Juni , Der Reichsminister des Auswärtigen von
Ribbentrop hat dem Präsidenten Laval zu seinem 60 Geburtstag
seine Glückwünsche übermitteln lasten .

fEIamzar ( Bufcnborgfofltaga
Mozarts „ Zapberslöte “

311s bie etfte deutsche Over kann man die
'

„Zauberflöte "
bezeich¬nen , und so Surfte sie auch in einem Feste nicht fehlen , das eine große

deutsche Kulturtat verherrlicht . Man mag den Text Schikaneders hun¬
dertmal töricht schelten , gerade in seiner kindlichen Naivität liegt ein
grober Reiz . Es ist eine Märchendichtung , die irgendwo in einem fer -
nen Lande spielt , mit Palmen und bunten Blumengärten , mit
Sonnentempeln und weißgekleideten Priestern , mit Negern und bunten
Dogeimenschen . Und Mozarts Musik hat diese phantastische Welt zu
tonendem Leben erweckt . Volkstümlich , bald lachend , bald klagend ist
die schlichte Melodik und doch von einem unsagbaren Adel der Linie .
So volkstümlich , daß man meinen möchte , Mozart habe Melodien
des Volkes benutzt , währed das Umgekehrte der Fall ist Was die
Inszenierung betrifft , so ist gerade die „ Zauberflöte " von jeher ein
beliebtes Feld für Experimente des Spielleiters gewesen , Earl H a g e-
mann sah mit Rücksicht auf die beschränkten Raumverhältnisse der
Buhne ton einer hier meist beliebten Prachtentfaltung ab und bewegte
sich im Rahmen des Intimen , was manchen Teilen des Werkes sogar
zum Vorteil geriet . Das gleiche gilt von der Ausstattung . Seit K . F .
Schinkels Entwürfen für die Berliner Aufführung ist die ägyptische
Stilisierung richtungweisend geblieben , obwohl die Anrufung von
Iris und Osiris hierfür die einzige Rechtfertigung bietet . Man hat
die Zauberflote , spater in ein erotisches Nirgendwo verlegt dann
wieder in abstrakter Stilisierung geboten . Ernst P r e u b e r als Büh¬
nengestalter hielt sich ebenfalls nicht an ein bestimmtes Lokalkolorit ,menn man von ein paar Sphinxen und einigen abgeschrägten Fassaden
adsieht . Die Gärten Sarastros glichen einer llrwaldwildnis auf Java
bie Wächter der Schreckensvforten hatten sich in zwei athleienhafte
Sarpatiben der Barockzeit verwandelt , und bie btei Samen erschienen
tn Reifröcken . Hie unb ba erklang eine reizvolle Rokokonote besonders
bei bem Eartenvavillon , wo bas erste Auftreten des Monostatos statt -
rinbet . Unb boch blieb bei ben in Licht getauchten Priesterszenen die
Tempelweihe gewahrt .

Die musikalische Leitung hatte Karl Mario Z w i ß l e r . Er be¬
tonte das Klassifche der Komposition . Die drei feierlichen Akkorde der
^ - ^ ^kvosaunen am Anfang gaben den Erundton , die Hammer -
schlass tg du Fuge des Lsxjpixls fielen gpj Marmor uyd meißelten

Sowjetische Strafgefangene greifen an
Berlin , 28 . Juni . » In den Kämpfen an der Ostfront zeigt es sich

immer wieder , daß die Sowjets alle nur greifbaren Reserven zum
Frontdienst heranziehen müssen . Den deutschen Truppen stehen nicht
nur Bolschewisten jeden Lebensalters von 16 bis 55 Jahren gegen ,
über , sondern auch ganze Kompanien sowjetischer Strafge¬
fangener .

Erst dieser Sage , in bjn Mittagsstunden des 25 . Juni wurden
wurttembergische Panzergrenadiere nördlich Drei von drei sowjeti .
schen Kompanien Staatsgefangener und anderen Kampfgruppe ^ des
Feindes in drei Stoßgruppen von je etwa 180 Mann angegriffenein minutenlanger sowjetischer Feuerüberfall aller schweren Waffen
ging dem Vorstoß voraus und ermöglichte es den Bolschewisten sich
im hohen Gras unbemerkt bis an die deutschen Drahthindernisse

'
her¬

anzuarbeiten : Auf kürzeste Entfernung stellenweise keine zwanzig
Meter vom vordersten deutschen Graben entfernt , wurden sie bann
durch bas zusammengefaßte Feuer schwerer beutscher Infanteriewaffen
aufgehalten . Als ber feinbliche Angriff ins Stocken geriet , traten
bte Panzergrenadiers zum Gegenstoß an unb rieben bie Sowjets im
blutigen Nahkampf auf . Nur wenigen gelang cs , zu entkommen5 00 tote Bolschewisten bedeckten das Kamvffcld . Neben20 - Gefangenen wurde von den deutschen Soldaten reiche Beute an
Waffen und Gerät cingebracht .

Sturm über Australien
Gewaltiger Parlamentskrach — Die Auflösung des Bundesparlaments

— Außere Veranlassung und tiefere Gründe

Der australische Ministerpräsident John Eurtin teilte am
Sonnerstaa dem Repräsentantenhaus zu Canberra mit , daß et die
Auslosung des Parlaments beantragen werde , sobald das Ver -
lorgungsgesetz . das dem hohen Hause gegenwärtig zur Verabschiedung
vorliegt angenommen ist . Ferner verkündete er die Einsetzung einer
Itntersuchungskommissivn , die darüber zu befinden habe , ob unb in -
wseweit der Arbeitsminister Ebwarb Warb schuld daran sei , daß
wichtige Dokumente betreffs der bekannten Brisbane -Verteibigungs -
ltnre in Verlust geraten sind . Der Arbeitsminister werde seines
Amt ^ . enthoben tperben , bis der Bericht dieser Kommission oorliege .

Diese Ankündigung der Parlamentsauflösung mitten im Kriege
uno der äußersten Gefährdung des gesamten australischen Kontinents
!chlug . tn London , Washington und Moskau wie eine Bombe ein - Be -
fltetflid )ermeife werden von den Aiiglo -Amerikanern in letzter Stunde ,
alle Hebel tn Bewegung gesetzt , um den „ Weltskandal " der australischen

f^ S ’Ien mitten im Kriege zu verhindern , doch haben sich die inner -
volitischcn Verhältnisse während der Parlamentsverhandlungen in
ben letzten Tagen so zugesvitzt , daß kaum ein anderer Ausweg mehr
übrig bleiben dürfte .

Der Oppositionsführer , Mr . Fadden , erklärte nämlich in den Par¬
lamentsverhandlungen , das Land habe jetzt genügend Beweismaterial
rn Händen , um davon überzeugt zu fein , daß das gegenwärtige Parla¬
ment außerstande ist , die Interessen ber Nation wirkungsvoll zu ver¬
treten . zumal bie Tatsache feststehe , daß die an ' ber Macht befindliche
Regierung nicht mehr den Willen des Volkes verkörpere . Deshalb sei
bte Zeit gekommen , das Volk zu befragen .

Bei ber Abstimmung über ben Mißtrauensantrag der Opposition
ffegtp zwar die Regierung mit einer Stimme Mehrheit (27 : 26 ) , allein
bicies Stimmenverhältnis zeigte Australien unb ber Welt boch nur ,daß bte Regierung Eurtins über eine tragbare Parlamentsmehrheit

verfügt . Deshalb ist es auch verständlich , daß unmittelbar nach» er Abstimmung sich Gurhn erhob unb erklärte , sich mit ber Absicht
«utrasen , sofort einen Antrag auf Auflösung bes Parlaments zu
Men Stejes Parlament "

, fuhr er fort , „ hat seine Kraft für gesetz¬
geberische Maßnahmen konstruktiver Art erschöpft . Meiner Meinung
nach muß es iebent begreiflich sein , baß bie Kapazität dieses Parla -
ments die Geschäfte des Landes zu leiten , einem höheren Tribunal
überlassen werden muß . Es ist nicht meine Aufgabe , bte Lebensbauer
ju verlängern . Ich werbe böfter gewisse Ratfchläge erteilen müssen ,sobald das Versorgungsgesetz angenommen ist , wodurch die LLeiter -
fuftrung der öffentlichen Verwaltungsgeschäfte und die Führung des
Krieges sichergestellt ist ." .

Der Abstimmung ging eine heftige P a r l a m e n t s d e b a t t e
• otaus , bte in bet Erklärung des Arbeitsministers Warb gipfelte , daß
ein wichtiger Teil des Berichts übet die „Brisbane -Vetteibigungs -
Itnte aus den Archiven des australischen Berteibigungsministeriums
verschwunden sei . Der politische Streit um biefe Linie butchiobt seit
Wochen bie ofrentlitfie Meinung Australiens . Die Opposition wirftder Regierung Güttins not , baß sie im Falle einet javanischen Offen «/
stve bereit wat , ben ganzen Korben bes Kontinents vreiszugeben
und sich auf die Verteidigung der Brisbane - Linie zu beschränken . Der
Versuch des Arbeitsministers , die Verantwortung für diesen Plan auf
bte Regierungen abzuwälzen , bie vor Eurtin am Ruber waten ver -
ftng nicht , sondern tief vielmehr den Widerspruch bei Opposition so

Stockholm , 28 . Juni . Nachbem bte Feindagitation nun seit Wochen
von bem Thema Invasion lebt , ist bem militärischen Mitarbeiter der
„ New York Herold Tribüne "

, Major E l I i o t , jetzt offenbar ber Ee -
bulbsfoben gerissen , weil den großmäuligen Ankündigungen nicht bie
Tat folgt . So forbert Elliot sofortiges Sanbcln der Achsengegner , um
bald einen Steg herbeizuführen . „ Jetzt ist keine Zeit , um auf den
errungenen Lorbeeren aus,prüften . Laßt uns einen kurzen , wenn
notig schrecklichen Krieg führen !" — Elliot scheint also doch ber Mei¬
nung zu fein , baß ber Motbiettor gegen Frauen unb Kinder nicht
3Um Stege fuhrt , unb daß er keinen Ersatz bietet für einen offenen
Kampf , um ben bie Briten sich möglichst brücken wollen Man wirb
drüben offenbar ungcditlbig . zuMai bie innenpolitische Lage nicht ben
Rückhalt bietet , ben ber USA .-Jinperialisnms braucht

*
unb bie

Bomber - und Mantiichaftsverlufte dem USA -Volk ernste Sorgen be -
rerten . In diesem Dilemma haben die ÜSA .-Hetzer immer wieder
den gleichen Rat : brutiljtcr Terror ohne Rücksicht auf Humanität und
Ritterlichkeit ! Solche Bekenntnisse , u Mord und Banditentum muffen
mir feftftalten . Wenn einmal bet Tag ber Abrechnung kommt werden
wir sie vorweisen .

le > ern verdreifachter Flugzeugverlust . An einem einzigen Tage der
letzten Woche seien 136 englische und nordamerikanische Flugzeuge
nicht zu ihren Stützpunkten zurückgekehrt .

Rumänen aus dem Kaukasus ausgefiedelt
Bukarest , 28 . Juni . Die letzte Transnistrienfahrt des Marschalls

Antonescu führte ben Staatsführer auch in zwei Landgemeinden , in
denen er Rumänen begegnete , bie auf seinen Befehl aus bem West -
kaukafus unb aus bem Kubangebiet umgesiedelt unb damit vor bet
Ruche der Sowjets gerettet worden sind . Sie waren noch zur Zett
des alten Zarenreiches aus Bessarabien in das Kubangebiet unb an
den Kaukasus gekommen . Uber 3000 Familien wurden nun in kür¬
zester Zeit in Transnistrien angesiedelt und mit dem zur Betreibung
einer eigenen Wirtschaft notwendigen Inventar versehen .

Viele Umsiedler vermissen Bruder vno Vater , die nach Sibirien
verschleppt wurden . Andere mutzten mit eigenen Augen zusehen wie
ihre Angehörigen ermordet wurden . Sie haben trotz Rot und Set =
folgung ihre Mundart , ihren Glauben und ihr rumänisches Brauch¬
tum erhalten . „ Ich habe Euch hierher gebracht "

, so führte der Mar¬
schall aus,, , um Euch aus der Hölle zu retten unb vor bei Vernichtung
ju bemafiten .“ Tatsächlich ist bas Heimatdotf bet Umsiedlet aus bem
Kubangebiet Moldowanskaja , inzwischen von den Sowjets in blinder
Wut zerstoit wotben .

Das einst unb gelassen in sich tufienbe Allegto moberato und
Andante aus der Sonate op . 137 , Nr . 2 , von Franz Schubert , von
unseren bewährten Künstlern Albert Nocke ( Violine ) und August
König ( Klavier ) ) gespielt , gab den Auftakt zu dem gestrigen Abend :
„ Melodien des Herzens in Wort und Ton "

, zu dem sich ein , überaus
zahlreiches Publikum im kleinen Kurhaussaal eingefunden hatte .
Mit Hölderlins jugendtrunkener „ Hymne an die Siebe “ leitete Heinz

. Laube vom Deutschen Theater seine Rezitationen ein , die sich durch

Ä ausgeprägte Wortplast ick, durch eine ben Laut unter -
enbe unb beutliche Wortformung und eine aufgeschlossene Hin¬

gabe an ben jeweils bet Dichtung inneroofinenben Rhythmus
Ausgeftend ^ von Klopstocks beschwingtem und innigem

„ Das 9toienbanb " führte der Vortragende über das gedankenreiche
nn «■e*n

i bes romantischen Malers Ph . E . Runge erinnernde
„ Ich und Du von Friedrich Hebbel , zu Defimsls „ Aus banger Brust "

,in dem Heinz Laube einen mitreißenden Höhepunkt feiner eindrucks¬
vollen Rizitation gab . Inbrunst und eine , noch von Leidenschaft vi -
btierenbe verschwebende Zartheit schöpften Form unb Gehalt Dehmcl -
ftficr Lyrik meisterlich aus . Wie einen volkstümlichen Reigen ,
ftupfenb unb tanzetiich , voll gelöster Anmut des Liebesspiels unb
von einem klein wenig noch kaum bewußt roerbenber Schwermut
beschattet , so ließ Heinz Laube Hoftlbaums , nach einer Weise Walter
®on Vogclweides gedichtetes „ Unter den Linden "

vorüberziehen .
In Will Bcspers „Die Nachtigall im Argonnerwald " und „ Aus Not ,Tod und Beschwerde " gab der Rezitator dem Volksliedhast -Einfachen
ans Heiz rührender Klang . Münchhausens „ Ballade vom Brcnnessel -
fiusch gestaltete er in ihrem ganzen reich getönten Empfindungs -
geftalt von märchenhafter , erzählender Epik bis zur leisesten , liebe «
und leidvollften Antwort zwischen Ich und Du . Das von Albert
Nocke und August König lyrisch unb vethauchenb wiedergegebene
„ Abenblieb " von Robert Schumann beschwor als Ausklang noch ein¬
mal eine verwanbte Stimmungswelt heraus , bie in Felix Timiner -
manns poetischer Schilbcrung „Das Geheimnis ber Weiden " eine in
bas Erzählerische übertragene Gegenüberstellung fand . Heinz Laube
zeichnete mit liebevoller Versenkung iti bie pflanzenhaft -einfache Art
bes schmucklosen kleinen Werks bie angebcuteten Linien markant unb
voll ruhiger Behutsamkeit nach , so baß ber Brief bes schwärmerischen
Jünglings , ber sich um einer Banalisierung ber Liebe willen scheut ,die nie zuvor erblickte Geliebte von Angesicht zu Angesicht zu sehen ,
glaubhaft würbe . Max Regers Largo aus bet Suite im alten Stil ,
jn ‘lie beiden Interpreten bte erhabene , zuweilen von leiben «

scharf heraus , wie et in ben 3lbftimmung * iffetn in Erscheinung ge «
treten ist .

Schon dieser äußere Anlatz läßt auf d t
*

e tieferen Gründe
bes Mißtrauensvotums ber Oppositionspartei
schließest . Noch , aufschlußreicher ist bie Erklärung bes Versorgungs -
mtmftets Beasley , der in der Debatte zu perfteften gab , daß eine
gtofjangelegte Campagne in den australischen Zeitungen sich gegen das
Ersuch der Regierung richtet , die USA erneut um Hilfe anzurufen .
Die amerikanischen Truppen erfreuen sich bei der australischen Be¬
völkerung , je länget sie im Lande sind , steigender Unbeliebtheit Was
die Briten in Norditland , Schottland und England erlebten , wieder¬
holt sich jetzt in Australien auf breiterer Basis . Das Profilern wird
auf australischem Boden aber dadurch verschärft, '

daß im Hintergründe
die -Frage steht , oft Australien ' weiterhin britisches Dominion verblei¬
ben ober in irgenbeiner Form ben Vereinigten Staaten Nordamerikas
ungegliedert werden soll . Daß Australien heute schon eine ameri¬
kanische Interessensphäre ist , kann keinem klugen Politiker in Ean -
betrg verborgen bleiben .

I schaftlichem Herzschlag durchbrochene Ruhe fieraufbeschworen , leitete
öU ben Gerüchten Friebrich Nietzsches hin . Der ausgezeichnet durch -
gefetlten , von bet Härte und Bitterkeit bis mm demütig -verhaltenen
Schmerz über die Verlassenfieft reichenden Wiedergabe des „Verein -

1 sawk , folgte das vom Feuer des Geistes entzündete „Ecce homo “
1 uud bas unbändig dahinbrausende „ An den Mistral “

, dessen Mal «
f tuns Heinz Laube besonders spürbar am Herzen lag .

« Lntsehlich
"

hoher Preis
8f5n ' «l8 - ,? uni . Die „ Gazette de Lausanne " schreibt , die englisch -

amerikunlsche Luftoffenfive komme die Angreifer entsetzlich teuer
Die täglichen Abschutzziffern und die Wochenstatistiken über die Ver¬
luste der anglo - umerikanischen Luftwaffe seien sehr aufschlußreich Seit
jmet Monaten müsse bie britische Luftwaffe allnächtlich Vernichtungen
von etwa 30 Flugzeugen mit einer Besatzung von fünf , acht ober neun
Mann buchen . Auch bie Nordamerikaner hätten Angriffe auf feinb¬
liche Gebiete unternommen unb das Ergebnis dieser Doppeloffensive

Getragen von perlender Heiterkeit strömte Mozarts Sonate fü7
Violine und Klavier G =but dahin , die nach der Paus bie letzten ,
auf das Volkstümlich -Leichte hinabgestimmten Rezitationen eröffnete .
Zwei kurze Prosastücke von Uli . Klimsch , „Ein Quentchen (Uück “
und bet „ Lachcnbe unb ber Grübler “

, gaben in einer schalkhaften unb
ansprecheaben Art Lebensweisheit zum Vesten . Die .zum Abschluß
gewählten Verse von Gellert , „ Euter Rat “ und „ Glückliche Ehe “

,wie Lessings „Eheliche Liebe " mit ihrer Ironie wollten allerbings
in bie zuvor so einheitlich und eindrucksvoll angeschlagenen „ Melo¬
dien des Herzens “ nicht so recht als Ausklang stimmen . — Es gab
Blumen für den Rezitator , der eine Zugabe spendete . Reicher Beifall
dankte allen Ausführenden . Eva Marianne S a e m a n n .



unb des Klosters Lorsch interessieren vor auem bic Evengaliare in
deren Malerei bis ocrschiebenen Schulen , bic Ada -Schule , bic Paiast -
Ichule , bie Schule von St . Gallen ganz verschiedene Stilrichtungen auf -
weiscn . In ben Einbänden wirb mit Farben , Elfenbein unb Edel -
Itelnen marchenhaster Prunk entwickelt . Er folgt bic der Ottonen ,die eine künstlerische Schicksalswende bebeutet . Unt bas Jahr 1000 er «

" t tn Stlbes ^ cim Bischof Bernwarb eine Art Renaissance . Romani¬
sche Bafiliken mit flacher Decke unb Stützenwechsel entstehen in Htldes -
netm . Reben bei vrachtvollen Erztüre bes Domes ist vor allem bie ber
Traianssäule in Rom nachgebilbete Bcrnwarbssäule ein Dokument
Mer tugenblichen Kunst , bie von bem frischen Atem einer neuen
Zett Zeugnis ablegr . In bett drei Kirchen auf ber Insel Reichenau
begegnen wir ben monumentalen Sputen einer strengen Fresko -

elc ' . . ^ niey der Herrschaft bet Salischen KaiserZteigt bie romani¬
sche Kunst zu steiler Gipfelhöhe empor , bie grosen Kaisetbome wachsen

■ Stain * unb Speyer aus bem Boben . Äontab II ., nach ihm Seim
eich IV . Itnb bie Bauherrn , bie bieser Zeit ben Stempel ihres Geistes
Mfvrägen . Konrad II . übernimmt bie alte burgunbische Krone , fügt
’Pr den Bügel hinzu unb macht sie als Reichskleinob zum Sinnbild
der Macht bes heiligen römischen Reiches . Ein so altertümliches Relief
wie das ber Erlernstcine verrat bic ersten Ansätze zur Großvlaftik .
In bet , srühstaufischen Zeit lernen wir , besvnbers unter Barbarossa ,bte großen weltlichen Bauten kennen , wie bas Eoslaer Kaiserhaus
unb bie Pfalz zu Gelnhausen . Die Gestaltung im einzelnen wirb
reicher wie bas bet Wormser Dom beweist . Bemerkenswert ist auch
die Klosterkirche in Ierichox als erstes Beispiel ber nordischen Back -
steinarchitektur . Die Plastik — etwa in bem Chor bes Halberstadter
Domes — wirb ebenfalls beweglich . Es ist bies auch bic Zeit bet
prachtvollen Rcliauiare wie bes Dieikönigsschteines und all bet
prachtvollen Eolbatbciten , bie wir im Domschatz zu Aachen bewundern .
Die Wanbmalerei erstarkt , bie Miniaturmalerei entwickelt sich zur
Höhe ber Prachtkobizes einer heiligen Silbegarb . Weitaus die größten
Herrlichkeiten aber hat bie spätstaufische Klassik geschaffen . Allmählich
bereitet sich in ben Kölner Kirchenbauten ber Umschwung zum Übet «
gangsstil not . Limburg unb Bambutg sind bic glänzendsten Beispiele .
Die Glasmalerei bebeutet bereits einen nicht wegzubenkenben Be¬
staub bes Kirchenbaus . Die höchsten Ziele zu erreichen , war aber in
dieser Epoche der Bildhauerei beidtieben . Die Stister -DcnkmSler im
Naumburger Dom bedeuten bas höchste an Sctlcbenbigung bes Bild -
nisscs und über bie Skulptur des Bamberger Domes ist ein Hauch
klassischer Kunst gebreitet . Der „Bamberger Reiter " wurde förmlich zu
einem Sinnbild deutscher Kraft unb deutscher Schönheit . So werden

. ' N dem schönen Buch niet Jahrhunderte deutscher Kunst zum Erlebnis .
Dt . Wolfram W a l d s ch m i d t
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Wiesbadener Nacheichten
Em Abend hinter der Front

.
® on Kriegsberichter « unter Herbst

•a .Ben vor einet niedrigen Kate und schauten schweigend
Z

l " b “ s
„

rtejnbe Land . Bon weither - so schien cs uns jeden -
■ bann unb wann bas Knattertt eines Maschinen -

S v a ! "
! ? bct war es seht still . Bor uns : im Dorgarten ,

hi ? LSJa ^ Cctbu,d ’c’ dazwischen standen , kleinen Häusern
ÄrÄfr b

„^ Bienenstöcke , aus denen di ; Bienen emsig ein - und aus -
iL̂ TT1 ®

K ?,Cr hlnuberzuturnmen zu den Weidenkätzchen .vi>“ n Küken zuckelte durch das hohe Gros und rnchte
t6t hungriges Bolk . Hinter den Weiden am FlußIptelten die Ktndct unb von ben Wiesen kanten eben die Kühe und

t» ; °„
und maend den ausgefahrenen Weg entlang . Der Krieg

3,Url2 ' "
t.

Und doch wärest wir bereit , bereit wie die
Gesetze , die dunkel drohend hinter den Hügeln standen .
„ tt - -

|umn ! tc c ’n . Lied , und ein anderer fiel ein . Es war ein
hCan %

' ,m
«r

‘ ’ / ' U Lied von Wald unb Wasser unb vom
äßchc . Jlludj wir waren Wanderer geworden . Wan -

mii ' mmer ein Stück Deutschland im Herzen
nenJ « ni Ä - 31511 ,u, " mJen bas Lied zu Ende unb fanden einneues unb n ^ eins , unb Hann war wieber lange Zeit Stille nur
Näbe ^ ei ^ Abendli ?̂ übertrumpfen und stimmte ganz in der

'
,r

*L ? bcnb4leb on - . ® In Icbet von uns ließ feine Gedanken wan -
'iv ^ « ihneifgenel , bis plötzlich einet "sagte — cs war wohlG

^blV ctne ® Gedankens . Wir . haben so vieles gelernt in

andere
' und manchmal Rot . Kameradschaft und manches" äs uns nicht mehr verloren gehen wird , aber wirhaben auch manches verlernt . Wit haben keine Zeit , uns selbst zu fin -

uns „ He „
U

^ r,n1„nmaIi »UM Klingen zu bringen .
'

was doch
'

in
,<,I

!Jtl? ntcrt « 2*6) U" ' UC,^ auch das brauchen wir bisweilen ,
w6,?16

™
* moUen . Dcnn unsere letzte Reserve ist doch wohl

wenig
*
?

1 ' £ ' ™ arum ru [ten und wappnen wir diese Reserve so
kann doch jeder nur für sich selbst tun , fiel ein anderer ein ,*

, J c®j £ ? b *’- <
le *c merden in ihren Briefen auch immer wieder

y * selbst linden und Betenninis ablegen von der Kraft ihres
Herzens . Ein ieder wird auf feine Art einen Weg suchen und achten ,daß die inwendige Quellen nicht verschüttet mftben .Wenn er nur überhaupt sucht , nahm ber erste wieber bas Wort ,tfttr bte meisten mutz doch der Anstotz von außen kommen . Auch hier
wachst aus der Gemeinsamkeit das Beste und Stärkste . So haben wir
im vergangenen Winter in unserem Bunker Büchet gelesen , tmr =

Jn erster Linie Erziehungsmittel
Polizeiperotdnung rum Schutze bet Jugend in neuer Form

, in
Um bic b ° utsche Jugend vor Kriegsschäden zu bewahren , isteine Reihe von Maßnahmen getroffen worden , unter denen die Poli -

nulLa Äjm Schutze der Jugend vorn 9 . März 1940 besonders
bebeutjam tft . Der Retchsfuhrer ff und Chef der deutschen Polizei

dtese Verordnung au,gründ der in den drei letzten Jahren ge =
lammenett Er,ahrungen in neuer Form herausgegeben . Darin wurden

CQ-tmmrllli .aen »
uber b ' e. Fcrnhaltung der Jugendlichen von öfsent -

„ 2^2? ^ uuzlustbatketten mit erfaßt . Datum konnten die hierfür er¬gangenen besonderen Reichsvolizeivero .rdnungen aufgehoben werden .
x r*

” e^ n ? orm ^ igt die Polizcivcrordnung zum Schutze derud starker ihren wahren Charakiet . Sic ist in erster Linie wert -
?.l2 *es ® r t l e hu N g sm i tt e 1, welches vorübergehend die Jugend -

ich? b ^ chen Einflüssen fernhält und » nicht jp sehr gesetzliche .Maßnahme , dtc die Handhabe der Bestrasung Jugendlicher gibt , wenn

werben muftte0
1 m etrtet Polizcivcrordnung herausgegeben

einzelnen wird mitgeteilt : Die Polizeivetordnung verbietet
Tl9cn uuket 18 Iahten nunntcht den Aufenthalt auf öffent «

? Aen Stratzcn und Platzen oder sonstigen öffentlichen Orten während
Dunkelheit . Gleichfalls schränkt sie den Eaststättenbesuch der

Jugendlichen eilt Mtnderiahtigc unter 16 Jahren , bie sich nicht
'

in
Begleitung des Erziehungsberechtigten ober seines Beauftragten be =
iets : ? ’ioU ^ ,C2l Gaststätten nicht aufhalten . Minderjährigen von3^ b '

» o fahren ist ein Besuch von Lichtspielvorführungen nach 21 llhrPW » eglettung nur bis 21 klht erlaubt . Weiterhin ist bet Besuch von
Ltchtsvtelvotiuhrungen nach 21 llht ohne Begleitung bet Eltern ver -
uuteu . Zu bemerken ist , daß die Polizcivcrordnung nut ben Kino -
befnft ^° ' kltch behandelt , nickt aber die Frage regelt , welche Filmevon Jugendlichen besucht werben können . Diese Frage ist im Lichtspiel -
gesetz geregelt Der nicht jugendfreie Film darf also auch nicht mit
ben Eltern besucht werden . Völlig neu ist , daß nunmehr der B e s u ch
? b u . K a b a t c t t - und L a t i e t e p e r a n ft a 11 u n g e n Min -
beriaftrt genügter 18 Jahren gänzlich verboten ist und
Zwar auch in Begleitung von Eltern . Das Verbot der Be -
nutzung von Echietz - und Svieleintichtungen für Minderjährige unter18 Jahren ohne Begleitung des Erziehungsberechtigten oder feines
^ 5^ unragten ist darum wichtig , weil auch im Kriege Jahrmärkte und
ähnliche Veranstaltungen stattfinden und Spielautomaten in ofsent -
Iicken Lokalen amgestelli find . Die Einschränkung des Alköholgcnussesund das Verbot des Rauchens in der SffenUjchkeit sind unverändert
m die neue Fassung übernommen worben .

- Oie Fahrbahn ist keilt Spielplatz ! "

Das Spielen der Kinder auf der Fahrbahn ist stets mit Gefahren
« erblinden ! Diesen Mahnruf sollten die (Eltern und sonstigen Er -
iiehungsbciechtigten durch Belehrung und Ermahnung ihrer Kinder
immer beherzigen . Doch bic stets mit einer grausamen Regelmäßigkeit
wtederkehrenden straßcnverkehrsunfällc ber Kinder reden eine be¬
sondere Sprache , zeigen sie doch eindeutig , daß die Eltern dieser War -
1tnnmsßIs !,t ? °,5 " UN einmal nötige Verständnis entgegenbringen .'

Wiederholt hat die Reichsarbeitsgemeinschaft Schadenverhütung
aus die großen Gefahren hingewiesen , denen spielende Kinder auf der
-rahrbahn ausgesetzt find . Nochmals ergeht an die Eltern , Lehrer und
IPNstige Erziehungsberechtigten bic bringende Mahnung : Belehrt

ermahnt die Kinder , macht sic auf die ernsten Folgen eines
Vcrkchrsun,alles aufmerksam ! Erspart Euch durch die Befolgung dieser
Mahnung großes Leid und tragt dazu bei , jedes junge , blühende
Menschenleben der Volkskraft zu erhalten !
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gelesen , wobei an jedem Abend obef Nachmittag , wie es gerade kam ,
ein anderer gelesen hat Bücher mancherlei Art : Der Wanderer non
Flcx , Rilkes Cornct , von Plever den Puchner und dann die Briefe
des Amerikafahrers Jürnjockob Swchn , von Bremens Schifferwiegc
und vieles andere noch unb bann und wann sogar ein Gedicht .
Mancher Abend ist uns - wie eine Feierstunde gewesen , und ich gestehe
gern , daß ich am Anfang ein wenig Angst gehabt habe . Aber ich hatte
gemerkt , wie wir alle versturicn , wie nur der Witz noch manchmal
einen Hörer fand , unb da dachte ich, wir sind doch früher ganz ander »
gewesen , es mutz nur einmal wieder etwas in uns geweckt werden .
24 gäbe recht behalten . Seht , das ist dasselbe , was uns vorhin geschah ,
als wir dieses Lied summten , dessen Text vielleicht noch einmal mehr
einer von euch kennt , und das doch eines der schönsten Lieder von
Eichendorff ist , diesem deutschen Dichter , der all unser Heimweh und
Fernweh , all unsere .Siebe

*
und Sehnsucht in seine Lieder einge -

schlossen hat .
Das alles , was bu da sagst , ist sehr deutsch , entgegnete einer , der

bisher noch nicht gesprochen hatte , und der sagte es mit leisem Spott .
Doch fuhr er ernst fort : Es macht uns nur weich .

Ich habe nie gescheut , mir ein wenig „ Weichheit "
, wie du es

nennst , zu bewahren , erwiderte der erste ruhig , denn was ich mir
durch diese „Weichheit

" an heimlicher Kraft gewinne , ist die harte
Entschlossenheit , alles einzusetzen , um eben , diese Werte , von denen
ich nicht lassen kann und lassen will , zu erhalten . Ich will den ringen¬
den , den leidenden und überwindenden Menschen immer wieder in
mit spuren , ich will mich freuen können an den Versen eines Dichters
ober an bem Duft einer Blutste , ich will das Leiten immer aus tiefster
Seele leben , mit cs auch sei .

Er machte eine Pause unb fuhr bann ruhiger fort : Mir scheint ,
je länger ber Krieg dauert , desto wichtiger ist cs , ben inneren Men¬
schen in Ordnung zu halten . Ich kann betitc ganz gut auf ein Kabarett
mit schönen Mädchen und schlechten Witzen verzichten , das läßt mich
vielleicht für eine Stunde alles vergessen , aber es kommt nicht auf
bas Vergessen , sondern auf das überwinden an . Nicht umsonst liegt
in icbcm alten , achten Soldatenlied etwas Wehmut , aus diesem Weh
bet Seele , dem wir nie entfliehen tötjnen , wächst uns doch immer
wieder der Mut der Hetzen .

Er schwieg und niemand antwortete mir . — Mir fielen plötzlich
Worte , eines Kameraden meinet alten Kompanie ein : Erinnerst Du

norfi manchmal unserer sonntäglichen Feierstunden , in denen wir "
ötc Namen unserer Gefallenen aufriefen unb Lieber unb Worte uns
vereinten .' Er hatte sie nicht «vergessen , diese Stunden , so wenig wie
l(6. .

— Langsam senkte fiaj der Abend herab . Duft von Flieder erfüllte
verichwcnderisch bic Luft . Der Hang jenseits des Flusses war so blau
uon Blüten , als sei der Himmel auf die ErbH gesunken . Wie Sonnen «
golb leuchteten davor die Schlüfielblumen . über den Himmel wander - , »
len bic Wolken . Unser Herz sang sich ein Lieb vom deutschen Frühling .

Wieviel Urlaub gibt es bei Fliegerschaden
. Ach einem Terrorangriff haben bie durch Fliegerschäden heim «

gebuchten Volksgenossen den verständlichen Wunsch , die in ber Woh -
nung ober am Hause verursachten Schäden möglichst schnell zu

' be¬
seitigen . Zu der Frage , wie lange Ecfvlgschaftsmitglieder hierfür von
ihrem Betriebsführer beurlaubt werden können , hat der Reichstreu -
hanber der Arbeit schon früher ausführlich Stellung genommen . Nach
ben von ihm betanntgegebenen Grundsätzen ist zunächst dafür 3n
jorgen , daß fliegerge | djäbigte Betriebe möglichst schnell wieder die
Arbeit aufnehmcit können , damit die Versorgung unserer kämpfenden
<rroni nicht beeinträchtigt wird . Soweit cs die betrieblichen Derhält -
mffe Zulagen , kann daneben den fliegergcschäbigten Gefolgschaftsinit -
ghebern Urlaub gewährt werden . Die Urlaubsbauer richtet sich nach
bem Umtang ber Schöben . Der Reichstreuhänber sagt dazu : „ Selbst -
verstanblich können die , Folgen einer Wohnungsbeschäbigung für die
Betroftencn sehr unterschiedlich fein . Bei kleineren Beschädigungen
strenster - und Türschäden usw . s wird eine Frist von drei Tagen für
° tc Erledigung der erforderlichen Gänge durchaus angemeffen sein ."In schwereren Fällen kann ein längerer Urlaub bewilligt werden . Die
H .u .ch |t b a ucristaufUTage festgesetzt . Auf diesen Höchsturlaub
butjen icdoch nur solche Gefolgschaftsmitglieder Anspruch erheben die
einen Totalschaden erlitten haben .

Wenn ber Reichstrcuhänber ber Arbeit cs auch als selbstvcrstänb -
POlkht . daß in ber llrlaubsgewährung nicht kleinlich verfahicn

wird so besteht auch nach einem Terrorangriff für das Gefolgschafts -
Mitglied die Pflicht , den von ihm gewünschten Urlaub durch ben Bc -
iriebssuhrcr genehmigen zu laffen . Es hat nicmanb das Recht , sich
selbst und bann noch gleich für 14 Tage zu beurlauben . Wer von
feinem Betriebsführer orbnungsgemäB im Rahmen ber betrieblichen
Möglichkeiten Urlaub erhalten hat , braucht auch nicht zu befürchten ,
daß ihm geldliche Nachteile entstehen . .

Einst Rentner — heute Ehrenbürger der Ration
Zehn Jahre NS -Kriegsopserpersorgung

Die NS -Kriegsopfervcrsorgung unter bem Reichkriegsopferführer
pbetlinbober kann am 1. Juli auf 10 Jahre ihres Wirkens zurück -
blickcn . In über 100 Verbänden war die Betreuung bet Kriegsopfer
oor ber Machtübernahme zersplittert , in Organisationen , die sich den
Stängel einet entsprechenden Fürsorge und Versorgung zuniitze mach «
ten , mcift im Schlepptau ber Parteien standen und bie Kriegsopfer
für ihre besonderen Interessen einspannten . Als im « Jahre 1930 unter
bem Druck ber Notverordnungen die Lage der Kriegsopfer immer
arger wurde , wandten sic sich in steigendem Matze auch an die
NSDAP . In dieses Jahr fiel deshalb bic Schaffung einet eigenen
•Abteilung für bic Kriegsopferversorgung bei ber Rcichsleitung ber
NsDAP ^ bte erstmalig wieder ben Gedanken der Ftontkamcradschaft
an die Spitze stellte und neben dem Recht für die deutschen Kriegs¬
opfer auch ihre Ehre beonte . „ Auch ein armes Vaterland kann dank¬
bar sein "

, lautete . die Parole , die im Jahre 1932 proklamiert wurde .
Das Jahr 1933 brachte dann auch für die Kriegsopferatbcit ben großen
Umschwung .

'

* — Der Runbsunk am Mittwbch bringt an bemerkenswerten Sen¬
dungen im Rcichsprogramm : 12 .45 : Schlotzkonzert aus Hanno¬
ver : 14 .15 : Das Deutsche Tanz - und Unterhaltungsorchester, « 16 .00 :
Neuzeitliche Unterhaltung mit Otto Dobrindt : 20 .15 : „Durch die
Heimat " : 21 .00 : Eine bunte Stunde . — Im Dcutfchlandsen -
b e r : 17 .15 : von Haendel bis Eraener ( sinfonische Musik ) : 20 .15 :
Blaefer - Kammermusik : 21 .00 : Auslese schöner Schallplatten .

— Hölzerner Bremsklotz erspart jährlich 300 Tonnen Eisen . Das
betriebliche Vorschla -swescn bringt nicht nur immer mehr . • sondern
auch bessere Ergebnisse httvor Ein Beispiel dafür ist » er Vorschlag
eines Obermeisters bei Oer Hamburger Hochbahn , durch den die guß¬
eisernen Bremsklötze an den Sochbahnzügen durch hölzerne ersetzt
werden , in die zur Ethöhuitg der Festigkeit gußeiserne -Stifte einge¬
lassen werden . Hierfür wird nur etwa ein Drittl des für volleiserne
Bremsklötze benötigten Eisens gebraucht , so daß jährlich 300 Tonnen
Eisen gespart und außerdem der Abfall von Bremsstaub wesentlich
vermindert wird . 700 dieser Bremsklötze wurden bereits eingebaut ,
weitere sind , auch für die Straßenbahn vorgesehen

Oie Obst - und Gemüseversorgung
Von Mitte Mai bis in die ersten Julitage hinein klafft von jeher

eine je nach ber Witterung bes Jahres kürzere ober längere Lücke in der
Versorgung , da nun einmal nichts heran geändert werden htnn daß de
feldniäßige Gemüsebau , d . h . der von der Landwirtschaft betrieben :
Anbau , auf bem nach wie vor das Schwergewicht der Versorgun
ruht , seine ersten Srühgemüseernten vom .. Freiland erst im Juli ei ’
bringen kann . Die Lücke inber Versorgungmußte daher von jeher dur .
die Frühgemüsckullurcn des Erwerbsgartenbaues und durch die Ein
fuhr aus Holland , Italien und bem . Sübosten gedeckt werden . E «
läßt sich .nicht vermeiden , daß die Einfuhren , die bis «jetzt zwar ein .
steigende Tendenz während des Krieges aufgewiesen haben , gerade in
diesem Jahre , zum Teil recht erheblich , zurückgegangen sind . Das ha .
seine Gründe in der Gestaltung der allgemeinen Kriegslage , in den
Transporloerbällnissen . resp . in der anderweitigen Belastung der
Ausfuhrgebiete , in von uns nicht zu önderenden inneren Verhältnissen
ber betreffenben Länber , und was dergleichen mehr ist ,

. Bei der Berücksichtigung der Leistungen des eigenen Erwerbs -
gartcnbaucs darf wiederum nicht überfcheit,werden , daß dieser
in .hohem Grade von den Wittcrungsverhältnissen abhängig ist .
Diese sind nun keineswegs so glücklich gewesen , wie vielleicht der Laie
meint . Gewiß hatten wir ein zeitiges Frühjahr : und auch zunächst
eine recht warme Witterung . Das hatte zur Folge , daß cs bie ersten «
Friihgemiisc , wie Salat und Spinat , auch in reicher Menge gib , so daß
teilweise sogar Schwemmen eintraten . Gerade die übcrnormalc
Wärme führte dazu , daß der Salat sehr rasch zusammenklapvtc , so daß
eine reichere Versorgung für längere Zeit hinaus , wie sie bei kühlerem
Witterungsverlauf die Regel ist , nicht möglich war . Auf der anderen
Sette hinderte das bann einfetzenbe kühle Wetter mit feinen zum Teil
ungewöhnlich kalten Nächten die Entwicklung ber weiteren Friihge -
mü |c , wie -cPargel , Frühkohl , Kohlrabi usw . Eine ausgesprochene
arockenheitszone im östlichen Deursthland bis hinunter nach Ober «
schlesicn , die in gewissen Gegenden mit einer sehr starken Sandjloh -
plage verbunden war , hat , weiter die Srtragserroartungeit enttäuscht .
So ist z. B . eines der bekanntesten Überschußgebiete um Licgnitz und
Breslau herum in diesem Jahre sogar zu einem Zuschußgebict ge¬worden . Berücksichtigt man all diese Dinge , so wirb man der Land¬
wirtschaft und dem Erwerbsgartenbau kaum noch einen Vorwurf
machen können , wenn die . Eemüscvc ’ sorgung g «radc um Psinosten
herum nicht gut war . Jetzt im Juli kommen bie ersten Ernten an
Erbsen . Frübmöyren und Frühkohl in Gang , und dabei wird sich die
vorsorgliche Ausweitung «der Anbaufläche für -Scinüse weifcllos sehr
rasch auswirken . Die Zahl der gemüicanbaucnbcn Betriebe im
Deutschen Reich hat Zwar nur eine Zunahme von 7 v . H . za verzeich¬
nen , die Anbaufläche aber , die ja für die Menge der Ernte ent «
scheidend ist , hat sich um nicht weniger als 25,7 o . H erhöht .

Die Ausweitung bei den einzelnen Ecmüsearte .i : st selbstverständ¬
lich ebenfalls sehr verschieden . Am stärksten ist sic bc : den Friihmöhrcn
mit 103,8 v . H . ( gegenüber 1942 ). Dao wird besonders begrüßt werben ,ba im vorigen Jahre gerade bei oen Frühmöhren » ein gewisser
Mangel geherrscht hatte . Hier darf also in diesem 3al )re mit einer
reichlicheren Versorgung gerechnet werden . Auch bei Frühweißkohl
ist eine starke Zunahme ( 64,5 » . S . ) zu verzeichnen , ebenso bei Früh -
kohlrab ^ , (52,6 v . H .) . Weniger stark ausgeweitet ist Ser Anbau von
grünen ' Pslückerbsen mit 30 v . H , Doch darf hier erwartet werden
baß ber tatsächliche Anbau den Plan übersteigen wird da cs gelang
bas hierfür erforderliche Saatgut noch in ietzjer Minute berbeizu -
schasten . Weniger stark ist die AusweitilNI tciin Herbst - unb Dauer -
wtrfingtohl . Letzterer weist sogar einen Rückgang auf . Auch der
Spargel hat eine um 6,6 v . H . verringerte Anbaufläche zu «verzeich¬
nen , was sich daraus erklärt , daß bte überalterten unb deshalb unt «
zubrechenben Flächen die Neuanlagen überwiegen

'
Eine unerwartete

Anbauvermehrung um nicht weniger als .15 «1,5 ». H . ist beim Kürbis
zu verzeichnen . Die Witterungsverhälinisie für das Froilandgcmüse
stnd , ehr günstig gewesen . Auch Niederschläge haben sich uvch ,u rechter
Jett eingestellt . Es wirb daher für die nächste Zeit mit einem
wesentlich verstärkten Anfall von Gemüse gerechnet
werden dürfen .

Beim Obst liegen die Dinge leider nicht so günstig . '.Vian muß \
immer berücksichtigen , daß die schweren Frostschäden der ersten Kriegs - -
wintft weder beim Baum - noch beim Strauchobst so schnell nachzuholen
find . Es dauert nun einmal JahrH ehe Bäume und Siräuchct zu
vollem Erttage kommen , Jnfolgedciseit hat man -den Anbau von
Erdbeeren und Himbeeren als den Früchten , bic am schnellsten hohe
Erträge bringen , jein besonderes Augenmerk zugewendet Die Erd
bceranb auflad ) e ist um rund 10 000 Hektar weit mehv als
verdoppelt worden . Sic wird im nächsten Jahre nochmals er¬
weitert werden . Die Erdbeere hat darüber hinaus den weiteren $ or = 4
teil , daß sich hier der Mangel an Düngemitteln , der beim Gemüse
bie zahlenmäßige Erweiterung der Anbaufläche zweifellos nicht inZ
pollem Umfange auch .im Ertrag zum Ausdruck kommen lassen wird ,keine so große Rolle spielt . Eine Kontingentierung hak sich auch in
diesem Jahre wieder als notwendig erwiesen , ba die Totalerfassung
aus pcrschicdenett , nicht bei bet Landwirtschaft liegenden Gründen
Nickt voll durchführbar war . Immerhin darf man schätzen , daß auf
diesem Wege rund 70 v . H . ber Erzeugung erfaßt werben was gegen¬
über früheren Jahren schon eine erhebliche Besserung ber allgemeinen
Marktverso ; gung bedeutete .

"

Zusammensassend darf man also sagen , daß bie Gemüse Versorgung
in der nächsten Zeit besser , ja , reichlich werben wirb , daß man sich
aber mit einer ben Ansprüchen nicht genügenden Obstvcrjorgiing ab «
finden muß , weil sich nun eben einmal die Statur mit Gewalt nichts «
abzwingen läßt . Der deutsche Gartenbau hat es zweifellos an Bc - -
mühungen nicht fehlenlassen , wie die Anbauanweisung beweist . Da »
gleiche gilt für ben Gartenbau , wofür noch kurz eine Ziffer genaiuti
[ei . Während ber Wert der Erzeugung des Gewerbsgartenbaus int
Jahre 1935 vom Institut für Wirtschaftsforschung mit 414 Millionen
RM . errechnet würbe , bezifferte er sich im vergangenen Jahre auf
1150 Mill . RM . Die Anbaufläche hat sich insgesamt ungefähr ver -
bODPClt , P . 'S .

— Abschlußfeier in der italienischen Schule . Die hiesige Gruvve
der GILE ( Gioventu Jtalianä del äittorio all «

Estcro ) veranstaiiete
am Sonntag im Paulincnschlößchcn die «Stzulabschlußfeier des Se¬
mesters 1942/43 Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand ein Referat
von Konsul Cavaliere Eiusepvc Parolari über bic Jugcndeinrichtun -
gen . An der Seiet nahm der Zonenleiter Sotauia und der Vizekonsul
Tetruzzi .von Frankfurt teil . Die Sthulfinbet brachten ein reich¬
haltiges Programm zum Vortrag , das von der Lehrerin Erminia 1
Macola gut , einftubiert war . der die italienische Kolonie für ihre
Leistungen int abgelaufenen Jahr ihren Dank aussprach

Auch bedrucktes Einwickelpapier ist abgabepflichtig . Die Ver - 1
orbnung des Reichsbeauftragten für Verpackungsmittel vom 12 . Mai '
1943 brachte bekanntlich ein Bcrvackungsvcrbot für fast sämtliche Waren
bei Auslieferung in den Einzelhandclsgcfchäftcn an den Verbraucher
Dabei war bestimmt warben , daß die Firmen .

«
die in Zukunft keine

Ware mehr verpa 'cken dürfen , ihre noch vorhandenen « Bestände an s
Packmatetial . einem Lebensmitteleinzelhändler gegen angemessene ' Be¬
zahlung zur Verfügung stellen sollten . Es «ist nun vielfach die Ansicht
vorhanden , daß dies für Packpapier mit Firmenaufdruck nicht gilt
Diese Auffassung ist irrig , denn auch das b? druckte Packmatetial darf '
von der alten Firma , für deren Waren ein Verpackungsverbot bc - i
steht , nicht aufgebraucht werden . Auf ber anderen Seite macht es gar
nichts aus , wenn die Lebensrnittel , die noch verpackt werden dürfen
bzw , müifcn , in Papier cingeschlagen sind , das ben Aufdruck bet Firma
einer anderen Branche trägt .

Kleingärtner auch bevölkerungspolitisch wichtig
In diesen Tagen und Wochen ernten die glücklichen Besitzer ber

Kleingärten die ersten Früchte ihrer Frühjahrsarbeit , als : Kohlrabi ,
Mohren , Salat , Erdbeeren und vieles anktzire mehr , dazu auch Jo -
hanitisbecrcn . Stachelbeeren unb Kirschen . Datz von den in den Groß¬
städten mit über 100 000 Einwohnern lebenden 5 838 115 Ehepaaren ,
die dort 1939 sestgestelli wurden , rd . 2 3,7 vH . ein Stückchen eigenes
oder gepachtetes Land bewirtschaftet haben , also Kleingärtner
waren , weiß die Statistik aus den Ergebnissen der Volkszählung des
genannten Jahres zu berichten . Eine sich aus dieser Liebe zur Natur
ergebende erfreuliche Tatsache ist es , datz diese Kleingärtner weit
mehr Kinder ihr eigen nannten als die andern , die nicht Landbe -
wirtühafter waren unb in Miethäusern wohnten . Beispielsweise ist
bei Kleingärten besitzenden selbständigen Ärzten , dann den Richtern ,
Staatsanwälten , Stubicnrätcn , -direktoren festgestellt worben , baß
bei ihnen ber Kinberreichtum um 20 vH . höher war als bei ihren Bc -
ruisfameraben , die keine Landbewirtschaftung hatten .

Eine solche Mehrung 6es Kinderreichtums sowie die Gesund¬
erhaltung ber Kinbct burch ben Kleingarten mag auch ber praktische
Arzt Dr . Schreber angestrebt haben , ber im vorigen Jahrhunbert
bic noch ihm genannte Kleingartenbewegung (Schrebergärten ) ins
Leben gerufen hat . Wenn auch bie genaue Zahl der zurzeit in Deutsch¬
land vorhandenen Kleingärten hier nicht genannt werden kann , so
dürfte diese doch die früher angestrebte Hohe von drei Millionen er¬
reicht , wenn nicht gar überschritten haben . Es müssen ja auch jene

Dienstag : Verdunkelung von 22,55 bis 4,35 Uhr

Kleingärten mit einbezogen werden die von Landarbeitern bewirt¬
schaftet werden , und die bisher statistisch kaum erfaßt Worben sind
Der Reichsnährstand bat im letzten Winter in einem beionders großen
Umfang durch eine zweckmäßige Aufklärungsarbeit die Landarbeiter
dafür zu intcreifieren verstanden , datz sic in Zukunft ihre Hausgärten
durch einen vermehrten « Anbau von Gemüse nock, ■bester ausnutzen
sollen wie bisher .

Die Durchschnittsgrößc eines jeden Kleingartens wird
, in Deutschland rund 400 Quadratmeter betragen Es ist dies» eine vcrhältnismätzig kleine Landfläche , die aber bei sorgsamer Pflege

unb fachlich richtiger Ausnutzung den Gcnküsebedark bet eigenen
Familie bes Kleingärtners reichlich zu decken vermag . Mindestens
14 vH . der gesamten Eemüseerzeugung Deutschlands werden in den
Kleingärten hervorgebracht .

Von den in Deutschland lebenden Kleingärtnern im Nebenberuf
sind die meisten im „ Reichsbund deutscher Kleingärtner « zusammen
geschlossen , der für die wirtschaftliche Betreuung und fachliche Unter «
richtung feiner Mitglieder auch im Kriege viel leistet zusammen mit
den anderen dafür bestimmten Dienststellen .der Organisationen usw
So wurden beispielsweise 1940 rund 15 600 Fachbcratungsveranstal -
tungen für Kleingärtner durchgeführt , an denen etwa 662 000 Volks¬
genossen tcilgcnommen haben .

Beihilfen für den Erwerb und die Anlage von Kleingärten , die
noch in letzter Zeit weiter erhöbt worden

«
sind , sollen hauptsächlich

für die in den Städten lebenden Volksgenasten ein Anreiz sein , eben
falls Kleingärtner zu werden . Damit schaffen sie sich durch einen
geringen Aufwand non Arbeit in den Feierabendstunden zusätzliche
Lebensmittel , und durch den «Aufenthalt in diesen Gärt * — bleiben
sic selbst und auch ihre Kinder gesund und lebensfroh .
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Dienstag , 29 - Juni , 18 Uhr , Arbeitstagung der Betriebsfiihrer und Be -
triebsobmänner der Fackistellc Freie Berufe im Sitzungssaal der Deut -
lchen Arbeitsfront , Luisenstr . 42 , 2 - (im Sause des Residenz -Theaters ) .

Handball
Kriegserinerungsspiele
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alhalla - Theater . Film - Varietd
Letzte Tage . E. Jannlngs „ Altes Herz
wii-d wieder jung " , das neue große
Tobislustspiel m. Emil Jannings , Maria
Landrock , Viktor de Kowa , Will Dohm ,Elisabeth Flickenschildt , Harald Paul¬
sen . Spielleitung : Erich Engel . Emil
Jannings kann hier seinen köstlichen
tief im Menschlichen wurzelnden Hu¬
mor wieder einmal voll entfalten .
Buhnendarbietung : 2 Duxa , Eiskunst¬
lauf . — Wo. 15, 17.20, 20 Uhr , So. auch
13 Uhr . Jugendliche über 14 Jahre zu-
gelassen . Kasse ab 14 Uhr geöffnet .

'. Deutsche Rekhslotterie . Ziehung der
4. Klasse findet am 13. und 14. Juli
statt . Anzahl der Gewinne 30 000.
Gewinnauszahlung über 6 Million RM.
Erneuerangsschluß 6. Juli . Wir bitten ,die Erneuerung , unt . Vorlage des Loses
3. Klasse sofort vorzunehmen . Los¬
preis : Vi Erneuerungslos RM 3.—,
Vs Kauflos RM 12.—. Die Staatlichen
Lotterie - Einnehmer in Wiesbaden .

Einen Idealen Krankenversicherungssdiutz
bieten unsere S.-Tarife mit den
Zusatztarifen Z + H . Verlangen Sie
Drucksachen vom Leipziger Verein -
Barmenia , Deutschlands größte Privat¬
krankenversicherung aller Berufe . Be¬
zirksdirektion Wiesbaden , Taunusstr . 3
Telefon 21020.

dieser i
ist . V

Laie j
nächst .3
ersten - 9
3 dah 1
male a
> dah |
erem |
deren I
Teil M

ühge - 1
diene |
Dbcr - M
gloh - 1
uscht . 1

und 3
ge - 9

land - I
wurf I
gsten

' M
an ; 9

I die
sehr 9

im 9
.eich - I
ent » M

Astoria , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .„ Die Entführung " . Das große Lustspielmit : Gustav Fröhlich . Theo Lingen .Marieluise - Claudius . Entführt werden
wir -allg 1 Entführt in eine unendliche
Heiterkeit ? in eine Landschaft des
Glücks , in ein Paradies , wo selbst die
Konflikte ihre Schwere verlieren und
wo ein ewiger Frühling die Herzen
bezwingt . Nicht für Jugendliche . Wo.15.30, 17.45, 20 Uhr .

Die anglo amerikanischen Gangster auf Menschenjagd
Typische Fälle aus Sardinien . - Die belgische Presse über die Feigheit der Luftpiraten - Auch die Schweizer scheinen auszuwachcn .
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Sc
» k u* O- Adnan , Spedition ,
Möbeltransport , Lagerung , Femsprech -
Sammel -Nr . 59226.

Enterich , schwarz¬

schau . Jugendliche nicht zugelassen .
Keine telefon . Bestellungen . Wo. 15.30,

k
17.45, 20 Uhr , So. auch 13 Uhr .

Ja - Palast Wilhelmstraße 36 .Die Erstaufführung : „ Wien 1910“ .Ein Wien - Film mit Rudolf Forster ,

vorne bl . gestickt .
Abzugeben

---- ... ---- . . ..... .--- -- Spielleitung :
E. W. Emo , Buch : G. Menzel , Musik :
Willy Schmidt - Gentner . Ein Film um
Wiens größten Bürgermeister — den
Mann des Volkes , den wahren Vater

im Bach
Mühle , W.- Schier¬
stein . Wer etwas
darüber zu bericht ,
weiß , erhält Be¬
lohn . Georg Sieg¬
fried . Landwirt in
W - Schierstein . Hof
Grorother Mühle .

kommensteuer 1080 RM ) je Kind nicht übersteigen dürste , wenn der
-steuerpflichtige ohne die Gewährung der Kinderermäßigung in die
Steuergruvoe eins oder zwei fallen würde . Da jedoch die Kinder¬
ermäßigung nach dieser Regelung zu einer Steuererinähigung führenrann , die im Verhältnis zu den tatsächlich aufgewendeten Kosten des
steuerpflichtigen in einem groben Mißverhältnis steht , hat der Reichs -
finanzminister mit Wirkung ab 1. Januar 1943 eine Neuregelung an -
geordnet . Die Kinderermäßigung wegen Kostenübernahme darf danachdie tatsächlichen Aufwendungen für Personen , die weder eheliche Ab -
kommlinge , eheliche Stiefkinder oder Adoptivlinder noch für ehelich
erklärte Kinder des Steuerpflichtigen sind , nicht übersteigen . Es isty .? .rl0JSe Betroffen , dah dieser Grundsatz auch bei den Lohnsteuer -
pflichtigen zur Anwendung kommt .

Elesant gegen Aut ». Ein seltsamer Wettlauf sand kürzlich im
Innern Indiens zwischen einem Elefanten und einem Kraftwagen
statt , in dem einige Engländer sahen . Sie hatten sich auf Inspektions¬
reise befunden und einen wenig befahrenen Weg gewählt , um schneller
ans Ziel zu . kommen . Die Strahe war aber voller Löcher , so dah sie
ziemlich langjani fahren muhten . An einer abschüssigen Stelle aber' lieh der Ehaufseur , der wie seine Fahrgäste angetrunken war , dem
Wagen freien Lauf und fuhr dabei rücksichtslos einen Arbeilselefanten
an , der am Bein gestreift wurde . Dadurch geriet der Dickhäuter derart
in Wut , dah er sich ubidrehtc . und — ohne sich von seinem Wärter
bändigen zu lassen — die Verfolgung des Autos ausnahm . Zwar
hatte diess bei dem Gefälle einen tüchtigen Vorsprung , aber bald Holts
das llrwelttier bei der holprigen . Berganfahrt den Kraftwagen ein
und trampelte ihn kurz und . klein . Mit Mühe und Not konnte sich der
Chauffeur durch einen Sprung ins dichte Unterholz retten , während
die Fahrgäste buchstäblich zermalmt wurden . Nach dieser Tat lieh sich
der Elefant von seinem Treiber seelenruhig wieder abführen .

Sport und Spiel

Film -Palast , Schwalbacher Str .
spielt heute , Dienstag . 15.30, 17.45'
20 Uhr . letztmalig das Lustspiel .
„ Hurra , ich bin Papa " , mit Heinz Rüh -
mann . Ein Film , der durch eine Fülle
heiterer Einfälle und in bunter , von
köstlichem Humor getragenen Szenen¬
folge die komischen Erlebnisse eines
jungen Vaters festhält . Mittwoch und
Donnerstag zeigen wir nochmals den
Film : „ Das schöne Fräulein Schragg " ,mit Hansi Knoteck , Otto Gebühr . Die
neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Jugend !, haben keinen Zutr .

land benutzten . Die „ Basler Nachrichen " stellen fest , daß dies die
größte Grenzverletzung gegenüber der Schweiz darstellt , Me sich die
Engländer bisher leisteten , obwohl die Hoheitsverletzungen der anglo¬
amerikanischen Luftwaffe gerade hinsichtlich des Schweizer Hoheits¬
gebiets wahrhaftig keine Seltenheit find . Die „ Thurgauer Zeitung "
empfindet diese abfichtlichc Verletzung des neutralen Schweizer Luft¬
raums geradezu als „ eine Ohrfeige für die Schweiz " , Darauf gibt
es nach der Auffasiung dieses führenden Blattes der Ostschweiz nur
eine Antwort , die bei einer eventuellen Wiederholung auch von der
Schwerzer Flak erteilt wird .

Es ist nicht anzunehmen , daß diese und andere Stimmen aus
Europa auf die verantwortliche Führung des Luftkrieges in London
und Waihington soviel Eindruck machen weiden , daß sie ihre Gangster -
Methoden aufgeben . Ihr Terror kann , wie Reichpropagandaminister
Dr Goebbels dreier -tage zutreffend erklärte , pur durch einen ent¬
sprechenden Geqenterror gebrochen werden . Der Tag und die Stunde
rucken immer näher , in denen er sich auslösen wird . Aber dann werden
die Völker Europas erleben , was uns das alte deutsche Sprichwort
immer wieder sagte und bestätigte : Gottes Mühlen mahlen langsam ,
mahlen aber trefflich fein , was durch Langmut ' er versäumet , holet
er durch Scharfe ein ."

ieala , Groß -Variet6 , Tel . 25950 .Täglich 19.45 Uhr . Nur noch 2 Tage .
Gastspiel des so beliebten und besten
rheinischen Komikers Heinrich Kohl¬
brand mit dem anerkannt erstklassigen.Großvarieteprogramm . Mittwoch , 15.15Uhr , Nachmittagsvorstellung . Keine te¬
lefonischen Bestellungen .

— 3m « Paketausschriftfahn - n beim Versand von Beeren usw . in
Blecheimern notwendig . In Paketsendungen soll bekanntlich stets oben¬
auf ein Doppel der Aufschrift gelegt werden . Bei Paketsendungen bei
denen dies nicht möglich ist , wie z. B . bei offenen Körben , unver -
vackten Maichinenteilen , aber auch Blechgefäßen usw ., muß ein Doppel
der Aufschrift außen haltbar angebracht werden . Diese Vorschrift wird
leider nicht genügend beachtet . Das hat gerade in der Zeit des Ver¬
sandes von Beeren und Obst unter Verwendung von Blecheimern die
Folge , daß die |e nicht zugestelli werden können , wenn sich die einzige
oftmals noch mangelhaft befestigte Paketaufschriftfahne während der
Beförderung gelost hat . Oft genug kommt es auch vor . daß der Bügel
mit der daran angebrachten Aufschriftfahne absällt . Die nicht unter¬
zubringenden Sendungen mit leicht verderblichem Inhalt müllen
dann versteigert oder vernichtet werden . An Blecheimern oder ithn -
lichen Behalttern sind daher künftig stets je 2 wider st an ds -
f L8J Paketaufschriftf ahnen mit vollständiger Anschriftund Absenderangabe anzubringen , und zwar nicht an den Bügeln
sondern an den festen Lsen der Eimer . Auf der zugehörigen Paket -
oder Postgutkarte muß der rot zu unterstreichende , Vermerk „ Blech -
eimet u,w ." stehen . .

— Paula Ott - v - ndemgentschenselde . Die wohl längsten deutschen
Familiennamen nnd in den Kolonistendörfern der Senne hauptsäch¬
lich im Kreise Wiedenbrück anzutreffen . Beispielsweise wollen jetzt— dem Standcsamtsregister zufolge Peter Hemkensamtenschniederund Paula Otovondemgentschenfelde heiraten . Andere Namen von

ungewöhnlicher Längs sind Rejferamfeuerborrenteiche , Reckerbeckerjchnie -
d «r , Johammtenstickling , Franzenbohnenkamvf , ElbrachtshLseweh .

200 Mk . Belohnung
erhält der ehrliche
Finder einer braun .
Leder - Aktentäsche
mit wichtigen Ge¬
schäftsbüchern und
groß . Geldbetrag ,
die im Omnibus
nach Erbenheim
stehen blieb . Die
Adresse ist aus d .
Büchern ersichtlich .

— Frankfurt a . M . , 28 . Juni . Am Samstagoormittag stürzte in
Sachsenhausen ein junges Mädchen beim Fcnstcrvutzcn vom ersten
Stock eines Sauses auf die Straße wobei es die Wirbelsäule
brach . — Am Samiagnachmittag geriet am Dominikanerplatz , ein
Mann mit seinem Fahrrad unter die Straßenbahn . Er wurde Über¬
fahren und erlitt einen schweren Schädelbruch . — Ain Heiligenstock
kam ein kleiner Junge , den sein Vater auf dem Rad mitfahren ließ ,
mit dem Fuße in die Speichen , wobei er den rechten Mittelfuß -
knochcn brach .

— Offenbach , 28 . Juni . Der 72jährige frühere Polizcidiener
Konrad Burkard in Seligenstadt fischte am Donnerstag mit seinem
Nachen auf dem Main . Ein vorbeikommendes Motorschnellboot rammte
den Nachen und der alte Mann fiel in den Main . Wohl versuchte er
sich durch Schwimmen zu retten , versank aber . Man nimmt an ,
daß der alte Fischer infolge der Anstrengung einem Herzschlag er¬
litten hat .

— Gießen , 28 . Juni . Beim Rangieren im Eüterbahnhof geriet
ein Rangierer zwischen die Pufser zweier Wagen und wurde t o t ge¬
drückt .

— Koblenz , 28 . Juni . Hier wurden zwei Leichen geländct ,
und zwar die eines etwa zehn Jahre alten unbekannten Jungen und
die dos 17jährigen Karl Eundlich aus Wittlich . E . hatte vor einigen
Tagen mit gleichaltrigen Kameraden eine Moseltour unternommen .
Beim Übersetzen sn Erden fiel er ins Wasser und ertrank .'

— Trier , 28 . Juni . Von der staatlichen Kriminalpolizei in Trier
wird wegen des dringenden Verdachts , eine Frau durch Vergiftung
ermordet zu haben , der Hilfsarbeiter Michael Breuer , geboren am
13 . 2 . 1913 in Saarbrücken , zuletzt wohnhaft in Trier , gejucht . Wer
kann Angaben über den jetzigen Aufenthalt des B . machen ?

n . ,l ^ ec ^ Cue ' re „ .
ÄIei -? ,t1af,? ’aa ?n. in Pari «. Im Pariser Straßen -

verkehr ist in letzter Zeit ein elektrischer Kleinstkraftwagen erschienen ,der wohl gegenwärtig das winzigste Zwcisitzermodell ist . Die beiden
eltarrer -c

, m .£? u * ey « »rotz wie Kinderwagenräder wenn
s' nb last ohne Achse eng nebeneinander gebaut ,während die Vorderräder soviel Spurweite haben , daß im Auto -

gehtitlse zwei Personen gerade Platz finden . Der Wagen hat die Formeines groben Eis und wird im Pariser Volksmund al - das „ elektrische
mnrben5eî n =

öte *< ® “ 9en den Ärzten zugesvrochenworden . Das „ elektrische Ei kann bei einer Stundengeschwindigreit
bif ru Kilometer mit einet Batterieladung eine Streife von ins -» esamt 120 Kilometer zurücklegen .
„ „ « ' tgummi und Benzin beiseite geschafft . Der Kraftwagenr

'
eifen -Handler Johann Schwarz betrieb in Graz eine Reparaturwerkstätte

3115 der Verdacht austauchte , daß Sch . die Kriegswiri -
Ichaftsbestimmungen nicht einhalte , wurde eine Untersuchung seinesvorgenommen schwarz hat dabei seinen Reifenbestand mitbtuck angegeben Es wurden jedpch im Keller und an anderenStellen seines Betriebes weiter noch 1000 Reifen zum Teil sogar ganzneue , unb sonstiger Altgummi gefunden , insgesamt 17 000 Kilogramm3n einer Kammer fand man unter Reifen versteckt fünf Fället mit
insgesamt 1000 Liter Benzin . Das Sondergericht « wVerurteilte ihndeshalb wegen '

Kriegswirtschaftsverbrechens zu sieben Jabren 3u * f-
mHnnain8 ir

* Einziehung seines Vermögens erkann ? Der -

« if?n ein & a ‘S Nehmer der 52 Auko -

Inhalt verloren . Da
es zum Teil ersetzt
werd , muß , erhält
d. Find . hoh . Bel.
Abz . Wiesb . Str . 50
3. St . od . Fundbüro

Kind verlor a . Mon¬
tag vormittag voh
Lorcher Schule durch
Rheingauer Str . bis
Eltviller Str . rosan .
Kinderwestchen mit
blaugehäk . Kragen ,

I Neben der Bombardierung der belebtesten Häuserviertel unserer
Großstädte setzten die englisch -amerikanischen Luftpiraten auch ihre

sMenschenjagd in ganz Europa weiter , soweit dies ihnen über¬
haupt möglich ist . So berichtet jetzt die „ Tribuna " aus Sardinien ,

i daß ein Feindbomber sich aus einem vorüberfliegenden Verbände
löste und in dem Orte Santa Lussurgia im Tiefflug Kinder , die vor
einer Schule standen angrisf und mehrere von ihnen durch MG -Feuer

s tötete . Am letzten Sonntag beschaffen diese Gangster sogar eine Stute
mit ihren Füllen in der Nähe des Ortes Chiliviani ! Aus der Straße
von Bonnanaro nach Ozieri wurde ein Auto mit vier Personen da¬
runter eine Hebamme , die zu einer Entbindung fuhr , von nicht
weniger als zehn Flugzeugen mit Bordwaffen beschossen . Als der
Chauffeur getötet und die übrigen verletzt waren , verließen sie das
Nuio , wurden aber unmittelbar darauf noch zweimal von den Flug¬
zeugen beschossen .

Hessen -Rassau Schwimmeister
In Groß - Gerau '

stritten am Sanlag die hessen -naffauischcn
Schwimmer und Schwimmerinnen um ihre Eaumeistertitel . Frank¬
furter und Offenbacher schniten dabei am besten ab . Insbesondere in
den Staffeln gaben die hauptstädtischen Schwimmer den Ton an ,
während Offenbach bei den Frauen dominiert . Weiterhin waren
Gießen und Darmstadt sehr erfolgreich wobei die Eiebener Luft ,
wasfensvortle .r den Frankfurtern die Wasserballmeistrrschaft mit 2 :1
strittig machte .

Kur , Notizen
Die 5 3 . Frankfurter Ruder - Regatta brachte eine Fülle

von spannenden Rennen für Senioren , Frauen und Jugend . Die
Pariser Soldaten holten bei sechs Starts vier Siege heraus . Bei der
HI . gewann das Gebiet Heffen -Naffau sämtliche fünf Vergleichs¬
rennen .

Tennismeister von H » j s e n - Nassau wurde Dohnal
( Frankfurt ) durch einen 6 :1 , 4 :6 , 6 :0-Sieg über Feßner 1. ( Frankfurt !.
3m Doppel -Endspiel siegten Dohnal/Sigwart Ffrn , / Darmstadt 6 :4 ,6 :4 über Eebr . Feßner .

Hessen - Nassaus Leichtathleten kämpsten in Darm¬
stadt um die Eaumeisterschasten . Die Frankfurter Eintracht war dabei
besonders erfolgreich . In der 4 mal 100 -Meter -Staffel der Männer
lief sie mit 44,1 Jahresbestzeit . Auch die 50,5 Sekunden der Frauen -
stasfel des FSV . Frankfurt bedeuten Jahresbestzeit .

jSfc DEUTSCHE ARBEITSFRONT
KREIS WIESBADEN

Thalia -Theater . Kirch gasse 72 ., zeigt in Erstaufführung „ Liebeskomö -
. die “ . Ein Berlin -Film mit MagdaSchneider , Lizzy Waldmüller , Johannes

Riemann , Albert Matterstock , Theo
Lingen . Ein populärer Operettenkom -

T ponist und eine kleine reizende Malerin
X sehen sich plötzlich im Mittelpunkt

eines Klatsches mit amourösen Hinter¬
gründen , der aus ganz bestimmten
Gründen von niemand anderem in die
Welt gesetzt wurde als — eben von

i dieser kleinen reizenden Malerin ?
; Warum — das enthüllt dieser humor¬

volle Film ! Kulturfilm und Wochen -

Brille am Samstag
abend verl . Gegen
Bel . abzug . KJaren -
thaler Str , 5, 4.

Kätzchen ,
abhanden gekomm .
Siebert , Marktstr . 9

Meiner Stadt , den kämpferischen Sozia¬
listen : Dr . K. Lueger . Jugendliche über

Jahre zugelassen . Täglich 15, 17.30
gnd 20 Uhr .

Rjfk - Lichtspiele , W .-Biebrich .■ henstag und Mittwoch , nur 2 Tage .
Bcr große Lacherfolg . Jennv Jugo und
bfaul Hörbiger in „ Herz ist Trumpf " .
■Schon ist die Liebe im Hafen . Schön ist
fdie Liebe zur See . Ein entzückender
f Jenny -Jugo -Film . Jugendliche haben
l feinen Zutritt . Beginn

‘
täglich 20 Uhr .

»Mittwoch auch 15 Uhr .

Apolfo - Theafer , Moritzstraße 6.„ Anna Favetti " . In diesem Film voll¬
zieht sich ein stummer Kampf um Liebe
und Wahrheit — einer Wahrheit , dieein Phantom vernichtet und als „ Lidit
im dunklen Haus " einem reichen und
zukunftsfrohen Leben den Weg frei
macht ! Mit Brigitte Horney , Mathias
Wiemau , Friedr . Kayßler . Gina Falcken -
berg . Jugendliche über 14 Jahre zuge¬lassen . Beginn : Wo. 15.30. 17 4520 Uhr . So. ab 13 Uhr . ___________

Capitol - Theater am Kurhaus
„ SensationsprozeB Casilla " . Sylvia

Stiefmutter des entführten
Filmkindes , behauptet , in Peter Roland
den Kindesräuber zu erkennen und der
Angeklagte Roland bestätigt , Binnie
entführt zu haben ! Wenn ja , was be¬
zweckt er damit ? Ist das ein Geständ¬
nis ? Wenn nein — sollte Binnie doch
noch am Leben sein . Mit Heinrich
George , Jutta Freybe . Albert Hehn ,
Dagn Servaes . Jugendliche über 14 J .
zugelassen . Beginn : Wo. 15.30, 17.45, ■
20 Uhr , So. ab 13 Uhr . 1

Damen - Armband ,
■ goldenes . Donners¬

tag (24. 6. 43) in
Wiesbaden . Kirch¬
gasse , Moritzstr . ,
verloren . Gegen
Belohnung - abzugeb .
M. Dietz , Wiesb .-
Biebr ., Gaugasse 17
Telefon 60916.

Gold . Armband mit
5 gr . bunt . Halb -
Edelsteinen am 25.
6. verloren . Gegen
Beloh . abz . Portier
Hotel Schwarz . Bock

Am Samstag , 26. 6. ,
blaue Geldbörse m.
Reißverschl . . zirka
30 M. enthalt , ver¬
loren v . Frankfurt .
Straße (Bergmann )
bis Karlstr . 27. Ich
bitte dieselbe geg .
Belohng . abzugeb . ,
da es sich um ein .
Wochenl . handelt ,

, b . Messer , Biebrich .
Karl 'straße 27.

Jugendliche nicht zugelassen .
Keine telefonischen Bestellungen .

THALIA

Salus -Krauter -Tee , ein Begriff für Qualität' ’n
,
26 verschied . Sorten zu haben . Salus -

I Reformhaus,Fnedrichstr . 18, a . Schillerpl .
■Denke dran bei Schritt : DeineSohlen schützt „ Soltit " I Soltit gibtLedersohlen längere Haltbarkeit , ver -hütet nasse Füße .

Das bekannte Futterstoff - u . ModenhausKarl Kopp Nachf . Inh . Wilh . Junginger ,Faulbrunnenstr . 13. Ecke SchwalbacherStraße , steht auch heute nach wie vor
gerne mit einem guten Rat zur Verfügung .

Photofreunde finden immer gern den Wegzum ältesten Photohaus Chr . Tauber ,gegr . 1884. Wiesbaden , Kirchgasse 20.Telef . 27717, weil hier ihre Bilder gutu- gewissenhaft entwickelt u . auf Agfa -
rapiere kodiert und vergrößert werden .

ihre Brille v. Fachoptiker Herrn . Thiedge
Langgasse 47. Lieferant alL Kranken -
kassen ._______

Luftschutzbetten , Holzkinderbetten , Bett¬
stellen eingetroffen . Betten - Werner . Inh .Gust . Werner . Wiesbaden . Kirchgasse 29. ,

THEATER » KURHAUS

Deutsches Theater . Mi. aol 19
I bis gegen 21.30, D 36 : „ Tosca " . Pr . A.
!_ Keine schriftl . od . fernm . Vorbestell .
Kurhaus . Mittwoch , 30. Juni 1943^
| II -30 Uhr Brunnenkolonnade : Konzert
I 16 Uhr : Konzert . Leit . Otto Niesch
[ 20 Uhr : Konzert . Leit . Albert Nocke

F Eine Welle der Empörung löste ein anderer Fall auf der ganzen
1 3nfel aus . Eine Frau fuhr mit ihrem Mann und ihrem kleinen Kinde
W auf einem Pferdewagen die Landstraße entlang , als sie von einem
t Flugzeug int Tiefflug angegriffen wurde . Die ersten Schüsse töteten
Was Pferd . Dann erhielt ihr Mann eine töliche Kugel . Das Flug .
1 I«ug machte hierauf eqte Wendung , kehrte zurück und beschoß die Frau
I dis ihr Kind mit ihrem Körper zu decken versuchte , unablässig weiter .
I Sie erhielt Verletzungen am Kopf , an den Schultern und Armen und
| verlor em Auge . „ Eines will ich ihnen sagen

^
, erklärte sie jetzt auf

1 ihrem Krankenlager dem Sonderberichter der „ Tribuna " diese Mör -
I der von Müttern und Kindern können den Krieg nicht gewinnen
1 Cott wird sie strafen ."

' 1 Die ungeheure Feigheit , Erbärmlichkeit und Gemeiuheit der
i «nglr ^ amerikantschen Luftpiraten geht auch den Belgiern schwer auf

Lite Nerven , So schreibt das „ Nouveau Journal " : „Welchen Wert
Wdnn das Leben von einigen Zivilisten , gleichwohl ob es Deutsch «
1 Franzosen oder Belgier sind , für einen Son aus Midlands oder
I Tonnecticut haben der in einer Höhe von fünf , bi , sechstausend Me -
I >" n schwebt ? Es hat um • so weniger Wert , als er aus Erfahrung
1 daß es viel weniger gefährlich ist , seine Bomben aus höchster
I v? hs abzuwerien , als sich,amf vorgeschriebene Ziel zu stürzen .„Freilich
y Wien heute noch viele Belgier nicht begriffen , daß die Anglo -
I :; Eikaner diesen Krieg allein zu ihrem eigenen Nutzen und Vorteil

suhrien . zu ihrem <3icl zu gelangen , scheuten sie , ich nicht , einige
zehntauiend Europäer niederzumachen , gleichviel od das Deutsche oder

; Italiener | ,nd oder nicht ,
I L Selbitz , die Schweizer , di , bisher auch gegenüber den Methoden
j der anglo -amerikantschen Luftkriegführung sich als besonders dick-

fillig erwiesen haben , scheinen langsam aufzuwachen . Wenigstens
: m

, ihrer Preße letzt Helle Empörung darüber , daß die bri -
hieben Luftpiraten am Beiehl ihres Luftministers Harris die Schweiz

i «eradezu als Operationsgebiet bei einem Angriff auf Südd « ftsch-

Bilder aus Wiesbadens postgeschlchte
F | 12 . J ^ urn und Taxis wird von der preußischen Poft abgelöft
| t Während Nassau nach dem Abkommen von 1804 an Thurn und
I K $‘s « och eine Anerkennungsgebührt von 100 Rtlr . jährlich zu ent -
j dieser 1807 zu der bisherigen herrschaftlichen
I Idrwfrerheit die Wurde eines naffauischen Erblandvostmeisters mit
I Wer lahrlrchen Vergütung von 6000 Gulden erkaufen . Das blieb so

E ?. AUram? en Herzogs Wilhelm , aber dem 1839 folgenden
t <! r^ ®

i r diese Summe zu niedrig und er schraubte seine
der Fürst von Thurn und Taxis ablehnend den

Mkopf schüttelte Es tolgten lange sehr lange Verhandlungen , die erst
t nk -c zr

*k ' >a ^ ren -, c,,ien _ Abschluß fanden . Statt der geforderten
| ® OOO Gulden verstand sich Thurn und Taxis zu einer jährlichenk Zahlung von 25 000 Gulden an die nanauiiche Staatskaffe .
L 1 ; Oktober 1851 vollzog die naffaui,we Thurn und Taxis Poft
I ^en an den deutsch -österreichischen Postoerein . Als 1866 das
I Herzogtum dem Königreich Preußen angegliedert wurde , mußte auch
I das Postweftn vereinheitlicht werden . Gegen Zahlung einer an - '

| iwhmbaren Abfindungssumme wurde das Postverhältnis mit dem
Fürsten von Thurn und Taxis gelöst , und am 1. Juli 1867 ersetzte

I « io überall in den früher naffauischen Posthäusern , auch am Bade -
»Zum Adler " in Wiesbaden der preußische Adler den naffauischen

I Löwen und das -thuttt und Taxiswavven , bis 1875 an der Stelle des
I walderdorfischen Palais in der Rheinstraße das neue Postgebäude
Asufsesuyrt wurde . Z

Steuerermäßigung bei Kostenübernahme
für Kinder

I Dis Steuerermäßigung für Kinder wird auch gewährt , wenn es
M um unebsliche Kinder bandelt , für die der Steuerpflichtige finan -
k -iell eintritt oder sonst eine Übernahme der Kosten für das Kind
kdurch einen Familienangehörigen vorliegt . Voraussetzung ist , daß das
IKind das 25 . Lebensjahr nicht vollendet hat und daß es über -
I wiegend auf Kosten des Steuerpflichtigen unterhalten und erzogen
loder tut einen Beruf ausgebildet wird . Bisher war bei der Veran -
kllrgung zur Einkommensteuer vorgesehen , dah die Steuerermähigung
kbei Kindern , die weder eheliche Abkömmlinge oder eheliche Stief -
pmoeroder Adoptivkinder nach für ehelich erklärte Kinder des Steuer -
Pflichtigen .sind , 720 RM . ( einschließlich des Kriegszuschlages zur Ein -

Diätkurheim „ Am Aufstieg “ Kronberg¬launus , 430 m ü. M., 30 Morgen gr .
eig. Waldbesitz , gr . Luftbäder , Liege¬hallen , Gymnastik , Frischkost , vegetar .Diät . Fasten - und Diätkuren , Bäder ,Brausen , Massagen . Ärztl . Leitung Dr .med . G. OckeL Besitzer : E. Rohlmann .Prospekt frei I

Ohrring (Saphir mit
Brillanten ) verloren
Wilhelmstr . , Nero¬
tal . Abzug , geg . g,
Belohng . Wilhelm -
straße 28, 1 r .

Jagdhund , hellbraun ,
älterer , mittelgroß ,
abhanden gekomm .
Rufnamen Pürsdil .
Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben .
Frau von Oswald .
Wiesbaden , Martin -.
Straße 4 _______

Lederne Hundeleine
zw . Nordfriedh . , u .
Wilhelminenstr . a .
Sonntag morg . verl .
Finder erhält 5 M.f
Belohnung . Dam - <

; Kanarienvogel ent -
i flogen . Gegen Be¬

lohnung abzugeb . b .
Lenz , Dotzheimer
Str . 26, Mtb . 1 iks .

Notizbuch , braun ,
mit Raucher - und
Samenkarte nebst
sonstigen Notizen
auf dem Wege
Walkmühlstr . bis
Römerberg verlor .
Gegen Belohn , ab*-
zugeben bei Reifen¬
berger , Römer¬
berg 20, od . Fundb .

Freitag abend wurde
im Zuge Dotzheim
oder auf dem Wege
nach Wiesb . Str . 50

Ein Haue entsteht nicht über Nacht ?
Zweckmäßig , gut und schön soll essein . Alle Einzelheiten müssen genaudurchdacht und wohl überlegt sein . Unddann die Kostenfrage ! Wie viele Neu-
bauten brachten ihren Eigentümern Ver-*•Vruß und Entbehrungen . Das wollen
wir verhüten . Sie sollen in einem
schönen Eigenheim ohne finanzielle
Sorgen leben . Fordern Sie unsere Fi¬
nanzierungsübersichten an und prüfenSie selbst die Ihnen gegebenen Möglich¬keiten . Mit weiteren Auskünften stehen
wir gerne zur Verfügung . Öffentliche
Bausparkasse für den Regierungsbezirk
Wiesbaden , Abteilung der Nassauischen
Landesbank , Wiesbaden , Rheinstr .42/44 ,

VERLOREN « GEFUNDEN

Dackelhündin , braun , kurzh . entlaufen .
Bes . Kennzeichen : Eingerissene Zunge .
Rückgabe gegen Belohn . W.-Biebrich ,
Schlageterstraße 150, 1.

Portemonnaie
ca . 220- Mk.

„ Herz ist Trumpf “ mit Jenny Jugo ,Paul Hörbiger . _________
Y J *

Römer -Lichtspiele . W .-Dotzheim
„ Liselotte von der Pfalz “ .

3-Kronen -Liclitsviele .Schierstein
.Ihr Leibhusar “ .________

Luna -Theater . Schwalbacher Str .>,Hochzeitsnacht " .
Olympia -Lichtspiele . Bleichstr . 5

Der spannende Zirkusfilm : „ Jakko “ .
Jugendliche zugelassen

GESCHÄFTSANZEIGEN
Hausverwaltungen werden übernommenbei sachgemäßer Bearbeitung durch

w . Schaub , Immobilien , Langgasse 6,Telefon 21283.

Dienstag , 29. Juni 1943 Bereitschaft (w)Wiesbaden I : Führerinnenbesprechung
um 19.30 Uhr , Kreisstelle, . Oranienstr .5

VERSICHERUNGEN

REZEPTE FÜR DIE HAUSFRAU
Schnell eine Tunke . . . aber soll manaas kostbare Hühnerei zum Dicken undBinden nehmen ’ - Das wäre wirklich

schade darum ! Milei G löst diese Frageleicht . Es wird in Milch , Wasser usw .warm aufgelöst und dann unter die
Tunke gezogen . Dabei rechnet maneinen gehäuften Eßlöffel Milei G zum
Austausch eines Eies . Milei G macht
jede Tunke sämiger , kremiger und an¬
sehnlicher .
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FAMILIENANZEIGEN
VERMIETUNGEN GELDVERKEHR

en
IMMOBILIEN

unter KN. 1177 an die Ala Anzeigen -

L ^ örßnnensuche

E?

Gasherd , weiß

VERKÄUFE
freundl .

Dosen zu 36. 52 und 75 Pfennig Jjgeräumig u .

Feldpost - Päckchen !
Taft mit Tüll , tut

MIETGESUCHE

Tagbl .- Veri . Ki

Gemüsegarten

AngeboteVater , Nachttisch mitv .

70.- . Platter Str . 56 ,

Kinderbett , weiß , m. heim , Rheinstr . 28.

mit Tisch 15 Mk.

Pc,!$terfüre , 82- 1.95,
50 M. Sonnenberger Sonnenberg , Kais .-
Straße 42. I Friedr .-Str . 7, P .

KAUFGESUCHE

am

STELLENANGEBOTE

Weiblich

HEIRATEN
auszubessem ges .

Masch inens topferin ,
Hausgehilfin Metronom u . Butter -

Heiz . , berufst .

Angeb . T 109 TV.
Pelzcape , gut erh . Tempo -Dreirad ges .

ge-

Tagbl .- Verl .berufst . Fräul . ges . Mans ., leer , gesucht .
B 108. 1 Angeb . M 109 TV.

Männlich

Hausmeisterehepaar

älteres ) für Haus -

Wwe.

VERSCHIEDENES

Wer baut Garten - 1Welcher Techniker
Fleck ,gesucht .

60 Mk. TV.

UNTERRICHT

STELLENGESUCHE

MännlichWeiblich

Weibliche Bürokraft Fachmann , erf .,

TAUSCHVERKEHR

TIERMARKTStraße ) geg . 2— 3

Gehwol

23239
hellen
sofort
Morguet ,
Straße 1

für

Zimmer , am liebst .
Stadtrand m. Gart .-
Benutzung f . gleich

Gartenschirm ,
Aufzahlung ,
fon 60916.

Verschiedene
in Panama .
u . Filz , gut
.von 5.- bis

Herd od . Kochofen ,
klein , ges . Blticher -
straße 16, Mtb , 2 I

erhalten ,
Adr . im

Gebe gut erh . dkl .
Anzug (46) . Wert
50.- . sudie Klein -
Volksempfänger in
best .Zust . Bartholdi
Taununsstr . 18, 2.
Anzuseh . 7—9 Uhr .

evtl .
Tele -

Heirat .
Frau mit
genehm

mieten
kaufen .

Mann , 54 J . , Rent -
Empfänger . s . ält .
Mädel od . Kriegers -

zu
zu

emaill .
tausch
streße

Sch. Mutterkalb , g
Rasse vk . Demant .

'
Wiesb - Frauenstein, ■
Taunusstraße 2.

jugendL .
schwarzer

Margret . Unser Claus hat ein Schwester¬
chen bekommen . In dankbarer Freude :
Grete und Hans Heudorf , Wiesbaden .
Händelstr . 17. 24. Juni 1943.

unser
Onkel

HYPothekenkapital direkt von Privat zu
vergeben . T 108 TV.

Tausche br . weiße
Damenschuhe (39) ,
gut erhalten , suche
schwarze oder bl . ,
gut erhalten gleiche
Größe . H 110 TV.

Hüte
Stroh
erh . ,
38.- ,

Ein Paket Klavier¬
noten all Art , zus .
30 M. Adr . TV. Kg

lernen zw. Heirat .
H 104 TV.

möglichst
gesucht .

Wallufer
2.

Sportwagen , gut er¬
halten , ges . Angeb .
L 107 TV.

Keil -
er -

38»/»,
Gas -
Ang .

gefed .,
Hause
TV.

Zimmer , sehr schön
möbl . , frei Mauri¬
tiusstraße 12, 1.

mit Text sof . ges
Tel . 22693 od An¬
gebote _L 989 TV.;

Der grüne Heinrich
v . Gottfried Keller ,
gut erh . , gesucht .

ring 9. Tel . 23526.
2 Decken , Wolle od .
Baumwolle , guterh .

Gesucht Radiokoffer ,
angeboten guterh

Dame alsbald ges .
Ang , u . H 108 TV.

Durch abwechselnden Ge -

brauch der Schneiden wird

die Klinge voll ausgenufzt .
Für diesen Zweck tragen un¬

sere Klingen Merkzahlen .

BestattungsansHlt Georg Gasser , Bleich¬
straße 41, Anruf 22451.

baldiger
Geschied .
Kind aa¬

l ' 102

Ring 10, 4. Stock .
Tausche gute Hm -

Handschuhe , inn .ge¬
füttert u . Handfläche
Leder , gegen g. erh .
Weste od . Pullover
Wolle , nur m. Arm .
Adr . im TV. Hp

on ; eine Voranmeldung
zur Fußpflege u . Massage
erspart Ihnen viel Zeit .

Stundenfrau , ehrl . , ,
sauber , täglich von '
10- 2 Uhr f. Damen -

Wohn - Schlaf/ . , gut Zimmer , gut möbl . ,
mbl . , (Bad 1. Zim .) mit 2 Betten zu v .

Küchenbenutzung u.
Bad , in gut . Haus¬
halt und in schöner
Wohnlage zu ver¬
mieten . Angeb . u
S 999 TV.

Mineral - Milcheiwe $

Briefmarkensammlung . Größeres Objekt
und bessere Einzelmarken kauft E.
Wenzel , Frankfurt a . M., Marbach -
weg 360, Tel . 92765, FAB 18/551/19.

kennen zu

Biete kl . 2-Zimmer -
Wohn . i . Abschluß ,
Pr . 31 Mk. Gesucht
wird gr . 1- 2- Zim .
u . Küche , Preis bis

Mit einem Gemüserest
und 1 bis 2 in Würfel ge¬
schnittenen Kartoffeln
läßt sich ein KNORR

Suppenwürfel , der für
2 Teller reicht , auf das

Doppelte verlängern .

mein unvergeßlicher Sohn ,
lieber Bruder , Schwiegersohn ,
und Sckwager

verhütet der seit 60 Jahren allseitig
bewahrte Fußkrem

N. Wörth - . zu tausch gesucht .
17, 3. St . 1 K 993 IV .

Ihre Verlobung geben bekannt : Ursula
Göz , Eberhard Boltz , z . Z. bei der
Wehrm ., Heilbronn - Wiesbaden , Adel¬
heldstr . 78 , Schwäbisch -Hall , Stuttgart .

Flickfrau 2X monat¬
lich vormittags ge¬
sucht bei Alexi ,
Michelsberg 9,

, Tausche br . gesdiL
; Schuhe m. hoh .Ab¬

satz g. erh ., ohne
Holx . geg. ebens

\ ra . fl.Abs . od .Kork¬
schuhe . br . Sport -
halbsch . ,40, geg .Ski -
stief . ,39. Adr .TV.Hx

27. Mai 1943 bei den schweren Kämp¬
fen im Osten den Heldentod fand .

In stiller Trauer : Familie Joseph
König und alle Verwandten .

Wiesbaden , den 28. Juni 1943.
Schiersteiner Straße 5.

Bestattungen Heb. Beehr, Loreleyring 8
Anruf 23728. Überführungen nach ausw

Zum Einsatz in Frankreich werden noch
500 Wachmänner bei freier Verpfle¬
gung , Bekleidung , Unterkunft , Tren¬
nungsgeld usw . gesucht . Siegener
Heimschutz G. m. b . H. , Siegen , Adolf -
Hitler -Straße 130. Fernruf 3337.

gut erh . u .
aus gutem
ges . G 111

Wer hilft Mädchen ,
das - lange krank
war . nachmitt , bei
den Schulaufgaben ?
Kremer , Jahn -
straße 25 , 4 .

Wohnungstausch .
Lindenfels - Wiesbad .
Geboten w . 3 Zim ..
Küche (Etagenwoh¬
nung ) mit Garten ,
in .schöner Lage
Lindenfels i . Odw .
Gesucht werden 2
bis 3 Zimmer und
Küche in Wiösbad .

Elektrischer Kocher ,
3X verstellbar , gut
erb . , zu tauschen
cegen Damen - oder
Hrn . - Armbanduhr ,
eventi . Zu Zahlung
Albert y , Westend -

« traße 23. 3 Tr .

heizbar , abzugeben .
Bode . Möhringstr .
Nr . 2, Ecke Hindcn -
burgailee .

Büroangestellter ,
Mitte 20, beinbe -
schäd . , wünscht jg.
Dame . zw . Heirat
kennen zu lernen .
Aussteuer oder Er¬
sparnisse Neben -.
Sache. Nur ernstge¬
meinte ausführliche
Zuschrift , mit Bild
(zurück ) u . D 104.
TV.Anonym zweckt .
Diskretion zuges .

und Gartenarbeit .
2- Zimmer - Wohnung
vorhanden . Bevor¬
zugt werden solche ,
die schon ähnliche
Stellen begl . haben .
Zu erfr . von 6-7 U.
Fa . Nachbar , Hotel
Vier Jahreszeiten .

schuhe . mit
absatz , gut
halten (BaHy
oder 2flam .
herd dagegen .
Telefon 26886.

I bis 2 Zimmer
(Wohn - u . Schlaf -
raum ) , mögl . mit
Zentralheiz . , fließ .
Wasser , Bad und
Telefon , gut möbl .
oder leer , von Aka¬
demikerin , berufs¬
tätig , für sofort o
später im Kurvier :
od . Nähe Bahnhof
gesucht . Tel . 27785
(bis 9 Uhr morgens
und ab 19 Uhr od .
Ang . uL A 638 IV .

Scholls
Fusspf leg e ■Sys tem

' La ngga s se . A 2 - 44

Sprechstundenhilfe gesucht . Dr . Steil .
Facharzt für Hals - , Nastn - , Ohren -
Krankhciten . Wilhclmstr . 22.

Doppel - Schlaf - und
Wohnzim . , möbl . ,
evtl , etw Küchen -
ben . , ges . G 189 TV.

Wer zieht nach Kassel ? Geboten mod .
5-Zimmer - Wohnung mit Küche . Bad ,
gr . Balkon , 2 Keller , Mädchenkammer ,
Miete 120.— RM, gute Wohngegend ,
gegen 4—5-Zimmer -Wohn . in hiesiger
Gegend gesucht . Ortschaft egal . Ang .
unter K A 11154 an Ala , Kassel .

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim Heimgang
unseres lieben Entschlafenen , Karl
Scheidt , sagen wir hiermit allen Ver¬
wandten , Freunden und Bekannten
herzlichen Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Klara Scheidt Wwe .

Wiesbaden , Luxemburgstr . 7.

Wer gibt Jungen , d
lange krank .war ,
nachm . eine Stunde
Nachhilfe ? Adresse
im Tagbl .- VL Km

Tausche meine sonn
neu hergerichtete
2-Zimmer -Wohnung
große Küche u . Z-,
Vdh . , 2. St . (Scdan -

Marmorplatte 120 - ,
3 Blumenkasten , m.
Zink ausg . , zus . 40
Klopstockstr . 12, 4

Bettstelle , Eiche , gut
erh . , m. Patentrah . ,

Vollpension , für jg .
Dame zum 15. 7.
abzug . Tel . 27315
Heinrichsberg 4.

Zimmer , mbl . , a . be¬
rufst . Dame z. vm .

Brockhaus -Lex . 1 Bd.
(Jub - Ausg .) 80.- ,
Trumeauspiegel . gr .
60.- , Bild , gr . , 20.-
von 12 bis 16 Uhr
Yorckstr . 33, 2 1.

Blinder sucht Arbeit ,
auch Heimarbeit .
Angebote u . L 109
an Tagbl .- Verl .

Tausche meine 2- Z.-
Wohng . , Part . , mit
Keller und Garten ,
Nähe der Kahlen¬
mühle geg. eine 2-
od . 3- Zim .-Wohng .
in Wiesbaden oder
Umgegend . Angeb .
L 999 TV.

60 Mk.
TV. Kf

Seite I Str . 1«

Älterer Mann evtl . Invalide für Hilfs¬
arbeiten sofort ges . Matratzenfabrik
Holfghaus , Waldstraße 56, Tel . 23422.

Stellung i. Gastst . -
Gewerbe . Ang. u .
S 109 TV.

Sonntag hat unsere Karin ein Brüderchen
bekommen . Detlev Engelbert . In dank¬
barer Freude : Frau Bertel Borbonns ,
z . Z. Josef - Hospital , Hermann Bor¬
bonns , Feldwebeln

Peter Erich . Unsere Krista hat ein
Brüderchen bekommen . In dankbarer
Freude : Margaret Zimmermann , geb .
Thießen . Moritzstr . 21, z . Z. Rotes
Kreuz , Erich Zimmermann , z.Z. i .Osten

Frau , älter , zuver¬
lässig , vertrauens¬
würdig , zur Unter¬
stützung in allen
Haushaltsangelegen -

Damen - Sportschuhe ,
gut erh . , Gr . 38,
zu tauschen gegen
Schlauch für Hrn .-
Fahrrad . Heller ,
Kellerstraße ' 7.

2—3-Zim .-Wohnung ,
mögl . mit Garten ,
Nähe Schlangenbad ,
Bad Schwalbach od .
Taunus von Pen¬
sionär baldigst ge¬
sucht . Tauschwoh¬
nung : 4 Zimmer
(Hochpart .) , Bad u .
Zubehör in Wies¬
baden Stadtrand ,
Grüngürtel . Angeb .
W 107 TV.

«
Danksagung . Für die vielen
Beweise aufrichtig . Teilnahme
in Wort und Schrift bei dem

tragischen Tod meiner lieben Tochter ,Schwester , Schwägerin , Tante , Gutta
Wetzel , sagen wir hierdurch unseren
herzlichsten Dank .

In stiller Trauer : Frau Margarethe
Wetzel , geb . Heyer u , Angehörige .

Wiesbaden , den 30. Juni 1943.
Hellmundstr . 11. .

Freisheimer , Schul¬
berg 21.__

Zwillingswagen ge¬
sucht . Ott , Wies¬
baden - Sonnenberg ,
Rambacher Str . 16.

Kinderwagen , mod . .

Felltomister gegen Gr . 46, gut erhalt .
Schule ! zu ! gcx. gleichw . Gr . 50

Bestattungsanstalt Josef Fink , gegründet
1893, Frankenstraße 14. Anruf 22976.
Erledigung sämtlicher Bestattungsange¬
legenheiten . Überführungen .

Schülerpult , gut er¬
halten , gesucht ,
Dr .Clocs . Bismarck -

Danksagung . Für die vielen Beweise
aufrichtiger Teilnahme , sowie für die
zahlreichen Kranz - u . Blumenspenden
und das Ehrengeleit beim unerwartet
plötzlichen Dahinscheiden meines un¬
vergeßlichen Mannes , unseres lieben
Vaters , Pg. Emst Mühlhausen , Ober -
Steuerinspektor 1. R ., sagen wir allen
unseren herzlichsten Dank .

Emma Mühlhausen , geb . Werks -
hage und Töchter .

Witwer , ohne Anh . ,
oberer Beamten¬
pensionär . 65 J .
1,70 groß , evgl . .
sucht zwecks Heirat
Lebensgefährtin m .
Wohnung . Alter
50-60 Jährt , guter
Charakt . u . Herz .-
Bildung Vorbeding .
Angebote u . A 639
an Tagbl .- Verl .

fertigt einige Zeich¬
nungen von Werk¬
zeug an ? Jakob
Zellen , Apparatebau
Roonstraße 20.

Busch - Prismenglas
mit Lederetui , gut
erh . , gegen Luft¬
koffer , gut erhalt .,
nicht unter 55X35
cm . Telefon 26061.

Gebf Herren -Reise -
Necessaire . such .

oder später Ang od . Umgebung . Ang
E IM IV . 1 E 107 IV .

Elektr . Kocher , 120
Volt , gegen guterh .
D .- Schuhe , Gr . 38,
zu tausch , gesucht
Adr . im TV. Kl

*
Danksagung . Wir haben das
Herzensbedürfnis , auf diesem
Wege den Vielen Dank zu

sagen , die uns ihr Mitgefühl zum
Ausdruck Brachten in dem schweren
Leid , das durch den Tod unseres un¬
vergeßlichen lebensfrohen Sohnes und
Bruders , Alfred Roth , Obergefr . der
Luftw . , über uns hereingebrochen ist .

Herrn , r.n Roth und Frau ,
Fritz Ro.' i und Frau .

W.- Biebrich , Midieibach .

Plattenkamera , 9X
12, oder 6X9 , ges .
Objektiv - u . Preis -
angabc W 999 TV.

Roimirn -Appar . 6X9
ges . Liesel Huber ,
Bahnhofstr . 35v L

Allen Freunden u . Bekannten
geben wir Kenntnis von der
traurigen Nachricht , daß unser

lieber , herzensguter Sohn 1 Paar Pumpsschuhe
1 Paar hellbraune
Sportschuhe , alles
gut erhalt , u . Gr .
36' /r- Z7, geg . gleiche
mit Spangen oder
Bindeschuhe zu
tauschen , gut erh . .
auch Gr . 36V»- 37.
Angeb . F 110 TV.

!Wwe ., 30 Jahre , mit
Kindern , gut . Aus¬
seh . , sucht da es
an Gelegenh . fehlt
anständigen Mann
(Acbeiter ) zwecks
baldiger Heirat . —
Witwer od . Kriegs¬
versehrter bevor¬
zugt . Nur ernst¬
gemeinte Zuschrift ,
mit Lichtbild , das
zurückgesandt wird
erbeten u . T 110
an Tagbl .-Verl .

Handwerker , Ende
vierzig , möchte eine
anständige liebe
Frau kennen lernen

Abendki .
Gr . 42

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme in Wort und
Schrift , sowie für die zahlreichen
Kranz - und Blumenspenden bei dem
tragischen Tod unseres geliebten
Sohnes , sowie allen , die ihm die
letzte Ehre erwiesen , sagen wir allen
auf diesem Wege unseren herzl . Dank .

Im Namen aller Angehörigen :
Familie Friedrich Rossel .

W.- Dotzhciiq , Frauensteiner Str . 5 .

Wilhelmstraße 17,
Hochpart .

Am Samstag , 26. Juni , 22 Uhr , ver¬
schied unsere liebe Schwester , Schwä¬
gerin und Tante , Frau

Johanna Wendorf
geb . Meffert

ün Alter von 74 Jahren .
Die Angehörigen .

W.- Dotzheim , 28. Juni 1943.
Frfedrichstr . 6 .
Die Einäscherung findet in aller Stille
statt . Kranz - und Blumenspenden
dankend verbeten . • .

*
Danksagung . Wir haben das
Herzensbedürfnis , allen denen
zu danken , die unj ihr Mit¬

gefühl entgegenbrachten in dem schwe¬
ren Leid , das uns durch den Helden¬
tod meines geliebten Mannes , unseres
lieben Sohnes , Schwiegersohnes , Bru¬
ders . Schwagers und Onkels , Gustav
Stahl , Obergrenadier , betroffen hat .

Leni Stahl , geb. Baumbach ,
Familie Wilb . Stahl .

Steingasse 4, Rauenthaler Str . 11.

Jahnstr . 17, 3.
Tisch , oval (Nußb .)
60 M. Adr . TV. Kd1

Schreibmaschine , kl . ,
mit Koffer , 200 M.
Adr . im TV. Kl

Flicke Weißzeug
einige Stunden vor¬
mittags . Angeb . u .
E 105 TV.

Junge Frau , 33 J . ,
mit drei Kindern ,
wünscht Herrn ken¬
nen zu lernen
zwecks Heirat .
E 101 TV.

Willi König
Soldat in einem Gren .- Reg .

im blühenden Alter von 19 Jahren

Danksagung . Allen , die uns
in unserem tiefen Schmerz
beim Heldentod unseres lie¬

ben , unvergeßlichen Sohnes , Bruders ,Enkels und Cousin , Richard Brand -
schwei , Soldat in einem Gren .-Reg. ,
in überaus wohltuender Weise ihre
Anteilnahme in Wort und Schrift be¬
kundeten , sagen wir unsern herz¬
lichen Dank .

Die tieftrauernden Eltern u . Ge¬
schwister sowie alle Verwandten .

W.- Kloppenheim , Bierstadter Str . 1.

Nehme Hühnereier z .
Ausbrüten an . Adr .
Tagbl .- Verl . HI

Ferdinand Kugelstadt
Obergefr . in einem Pionier -Batl .

Träger des E. K. 2, Inf .- Sturmabzeidi .
und Verwundetenabzeichen

in den schweren Kämpfen am Kuban¬
brückenkopf bei einem Stoßtrupp¬
unternehmen am 28 . Mai den Helden¬
tod starb .

In tiefer Trauer : Frau Elfriede
Kugelstadt , geb . Bender und Kind
Helmut , Lisette Kugelstadt , Wwe .
und Geschwister , Familie Wilh .
Bender und alle Verwandten .

Wiesbaden , Adlarstr . 24, Röderstr . 20 ,
Wehen , Friedrichstr . 6.

Büglerin , perf . , sucht
Privatkunden . An -
gebote K 999 TV.

Wer vermiet . Dam .-
Flhrrad stundenw .
L 108 TV.

Zimmer , mbl . ,sonn . ,
! i . Kurhausv . , Nähe

Bierstadter Str . v .
berufstätiger Dame

! gesucht . E_ 109_ TV.
•2 Zimmer , leer od

tcilmbl . , in Wiesb .
od . Umgebung bal¬
digst gesucht . Ang .
S 111 TV.

zu vm . Rupp . Bis - j Moritzstr . 37, 3 I.

.
3
;

St - Zim . , mbl . , m. eig !Edie Dotzh . Str . | Kochgas , oh .Wäsche

Suche gut erhaltene
Damen -Schuhe , Gr .
38Vi. mit hohem
Absatz . Gebe ein
Paar weiße Leinen -

nie moderne Chemie
fand den Weg , lebenswichtige ^
RAinera .1Stoffe mittels Phosphor » |
. eure so an Milcheiweiß anzu * |
apem , daß diese besonders vee ^

.raglieh sind und zugleich gut aus »
genutit werden .

burTall «
5'

31 ; ° l ° rt ges . (auch WOHNUNGSTAUSCHDursduec ji älteres ) für

Schienen für elektr .
Märklinbahn , Spur
00 . od . ganze Bahn¬
anlage zu kaufen
gesucht , evtl , gut¬
erhalten . Schaukel¬
pferd dagegen zu
tausch . Dyckerhoff ,
Wiesb . - Biebrich ,
Rheingaustraße 36.
Telefon 61341.

Hobelspäne laufend
kostenlos abzugeb . .
mögt in größeren1
Mengen . Gräbncr l
& Kretzschmar ,
Wbn Gartenfeld -
etraße 19.

Unser lieber , treusorgender Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Schwager
und Onkel

Anton Hövel
Reichsbahn - Inspektor a . D .

ist am 26. Juni 1943 nach kurzen mit
Geduld ertragenen Leiden im Alter
v . nahezu 82 Jahren sanft entschlafen .
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Wilhelm Hövel ,
Familie Theodor Hövel .

Wiesbaden . Kaiser - Friedrich - Ring 88,
Frankfurt (M.) , Einbeck , 26.. 6 1943.
Die Beerdigung findet am 30. Juni
1943, um 15 Uhr . auf dem Südfried¬
hof statt .

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme , sowie für die
zahlreichen Kranz - und Blumcnspen -
den bei dem Hinscheiden unsefes lie¬
ben Vaters , Großvaters u . Schwieger¬
vaters , Herrn Karl Christ , Architekt
und Ortsgerichtsvorsteher , sagen wir
allen unseren innigsten Dank .

In stiller Trauer : Familie Hermann
Hahn , Familie Ferdin . Schlotter ,
Familie Josef Fuhr , Familie Karl
Christ , Architekt .

W.- Sonnenberg , im Juni 1943.

1 Zim ., groß , leer ,
evtl JVs Zimmer ,
mögl . Bahnhofs¬
gegend bald oder
später in gutem H
gesucht . Angeb . u .
K 106 TV.

3-Zlmmer - Wohnung ,
Gartenh . , m. Obst¬
garten , Miete 30 - ,
gegen gr . 3- bis
3Vs- Zim .rW ., Vdh . .
Bahnhofsnähe , bis
60 Mk ., zu tausch .
Angeb . L 112 TV.

zu tauschen gegen
gleichw . Sommerkl .
Anruf 25415.

D.- Sommer -Mantel ,
hell , g. erh . , Gr . 42 ,
gegen gleichw Gr .
44, auch dunkelbl . ,
zu tausch , gesucht .
Angebote unt . Tel .
20594. "

__
Leder -Auto -Mantel ,
Gr . 40, geg . groß .
Reisetasche zu t .
Anzus . b . Leder -

waren -MülIer Wil¬
li»Imstr . 34.

Emaile und Nickel .
Angeb . E 111 TV.

Biete Bettstelle mit
Sprungrahm . , suche
gut erh Linoleum -
Teppich . Näheres
Ruf 25725. __

Biete mod . Wiege u .
Kinderwagen u . gr .
Federbett gegen
Radio oder Photo ,
6X9 . Adresse im

Häuschen aus Holz
D 938 TV.________

Welche gute Schnei¬
derin arbeit Kleid ?
Angeb . H 102 TV.

vermieten . Berndt,1 Oranienstr . 25, 2.
Geisbergstr 36 a , r T bi » 2 Zimmer

"
^ !

Zimmer , möbl . , mit möbliert * evtl , mit

Matratze , gut erh . , - — - ----
65 Mk. Schüttler . Gaskocher . 7.flamm .

Die Organisation Todt sucht Nachrichten -
Helferinnen für die besetzten Gebiets .
Alter zwischen 21 und 35. gute Allge¬
meinbildung . Bewerbung mit Lichtbild
und handgeschriebenem Lebenslauf , so¬
wie Zeugnisabschriften erb . an Organi¬
sation Todt Zentrale -Personalamt Bin -
Charlottenburg _________________ __

Für mein Büro (Bahnhofstraße ) anständ .
vertrauenswürdige Dame für einfache
Büroarbeiten (bes . Vorkenntnisse nicht
erforderlich ) ganz - oder halbtags ge¬
sucht . M 107 TV.

Tausche 2flam . Gas¬
herd . geg . gut er¬
haltenen Sport¬
wagen . Adresse im
Tagbl .-Verl . Kc

Antike Möbel , Teppiche . Kunstgegenständc
aller Art . gute Gemälde , Gold -Bilder¬
rahmen , Musikinstrumente , Jagd - und
Theatergläser , sowie alle Gegenstände
aus Glas Porzellan , Kristall . Zinnge¬
schirre , Bronzen kauft ständig gegen
sofortige Barzahlung oder Übernahme
z. kommissionsweisen Verkauf . Kriegs -
betriebsgemeinsdiaft Wilhelm Klapper .
Katharina Klapper , Emil Klapper in
Firma Wilh . Klapper , Taunusstraße 40,
Telefon 28459.

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim Hinschei¬
den unserer lieben Entschlafenen ,
Frau Auguste Hildebrandt Wwe .. ins¬
besondere für die Kranz - u . Blumen¬
spenden und allen , die der Entschla¬
fenen das letzte Geleit gaben , sprechen
wir unsern herzlichsten Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Gustav Hildebrandt u. Familie ,Theo Donecker und Frau , geb .
Hildebrandt , Otto Böhm u. Frau ,
geb . Hildebrandt nebst Tochter ,
und alle Verwandten .

Wiesbaden , im Juni 1943.

Zimmer , mbl . , mögl . r̂ cuviwm u. oaucr -
Nähe Kurpark mit fly , Klavierauszug ,

geeignet für Bühne , 43 zu tauschen ge¬
sucht Kais .-Friedr -

<5^ Culver
Ladenpreis 6epf .

Lila- Abendkleid , |Hm .- Halbschuhe , g . l
Lame , g. erh ., auch erh . Gr . 42' /r . geg .

Heirat ! Selbständiger Kaufmann (Ham¬
burger ) 30/167 , dunkel , schlank , gott -
gläub . , schuldlos geschieden , 2 Knaben
(5 u . 3 J .) suchen liebevolle Mutter
und guten Lebenskameraden (a m.Kind )
mit Geschäftsinteresse und hausfraul .
Eigenschaften . Eigenheim oder Erwerbs¬
möglichkeit eines Heimes erwünscht —
nicht Bedingung . — Jeder Wohnsitz
angenehm . — Vermögen vorhanden . —
Bildzuschriften werden vertraulich be¬
llandelt . Ang, u . A 635 TV.__

Tausche schwarzes
SeidenkL m. Spitze
(Gr . 42) , gut erh . ,
suche mittl . Hand -
koffer , L 111 TV.

Sommerjacke , Hell,

Für einen kaufmännischen Angestellten
suchen wir zum 1. Juli ein freundl . ein¬
gerichtetes möbliertes Zimmer , möglichst
in unser # Nähe u . bitten um Angebote .
Hotel Metropole -Monopole Wiesbaden .

2 Handtaschen in
braun u . rot , 12.50
u . 14.50, eine Tafel¬
waage mit kl . Ge¬
wichten 35.- . An¬
zusehen nur Mitt¬
woch von 3-5 Uhr
Adelheidstr , 92, 2.

2 H.-Westen , gr .-wß .
das Stück 3 Mk ,
sieg . Kind .- Steppd . ,
Flickarb . , 20 Mk .,
g. erh . M 108 TV.

Bett , sch . , m. Matr . ,

Kinderwagen , guter ,
gesucht . Schriftliche
Angebote an Frau
Schröder . Kapcllen -
straße 68.

—.—---------- ixuuiga », un . wascrie -------------------------------------------
Zimmer , möbl . , an u . Bedien . , an ber .;Ha“ 8 od . Grundstück , ca . 50—100 000 RM
berufstät . Herrn zu ält . Fr!, zu verm . ' gesucht . Vermittlung erbeten . Angebote_____:____ r»____>. i - - ... . . . VM im .. .. Al. A

halbL _ K 99- TV. Hausmeisterstelle m
Frau sucht Stellej kJ . Wohnung ges
als Garderobefrau . Heiz w . übernom
Angeb . F 111 IV . I B 107 IV .

Schein liegt vor .
Angeb . D 112 TV

Zimmer , möbl . . od .
Mansarde v. solid . .

Herderstr . 16, 1 I. Zimmer , frdl . mbl . .
Zimmer , schön mbl . , an berufst . Hrn . zu
mit ' 2 Betten , nur ! vm . Adr . TV.__Kn

Zimmer , leer , mit
Küchen ben sofort
gesucht , am liebst ,
i . Wiesb .-Biebrich .
F 109 TV.

M..D .L , 6- 7, ZXsdi
'
i Sdilange u . Heiz -

--- - körper 95.- . Dotz -

perfekt , für gute
Wäsche nur f . zwei1 Kochkenntniss

Y . 27. 6 . 43 , Lutz . Unser Sonntagsjungeist angekommen . In dankbarer Freude :
Emihe Lewalter , geb . Bentz , z . Z. Rotes
Kreuz , Jacob M. Lewalter , Wiesbaden ,
Weinbergstr . 32. _______

Heinz Herbert . Unser Dieter hat rin
Brüderchen bekommen . In dankbarer
Freude : Erna Leszinsky , geb . Müller ,Walter Leszinsky , z . Z. bei der Wehr¬
macht . Wiesbaden , den 28. Juni 1943,
Steinstraße 8 , P.

Heckenschere , gut
erhalten . gesucht .
Anruf 26075.

Packkisten , gebr . ,
gut erhalt ., laufend
zu kaufen gesucht .
J . u . G. Adrian ,
Telefon 59226,

Dienstag 18- 19 Uhr
| Adr , im ’ TV. Kh
Philodendron , etwa

1,6 m hoch , mit gr .
Blättern bis 55 cm .

: i . gewöhnl . Blumen -
. topf , 45 Mk. Wbd -

2 Zimmer , möbl . , u .
Küche oder Koch-
gclegenh . von Be¬
amtenfamilie (drei
erwachs . Personen )
zum 1. August od .
später gesucht . —
Wäsche u . Geschirr
wird gestellt . An -
gebote S HO TV.

2- bis 3-Zimmer -
Wohnung gesucht .
Berechtig . - Schein
vorh . W Ul TV.

2—3 Zimmer oder
Teilwohnung zum

>1. August gesucht ,
mögl . Nähe Taunus¬
str . Apothek . Buch .
Taunusstr . 57.

2—3- Zim .-Wohnung
gesucht . Angebote
D 108 TV.

Zimmer , möbl . , und
Beköstigung in gut .
Hause von gesund ,
alter Dame gesucht
Angeb . L 110 TV.

Zimmer , möbl . , mit
Klavierbenutz . ge¬
sucht . B 1U TV

Zimmer , schön mbl .
mögl . m. fl Wass . ,
von berufstät . jg .
Dame zum 15. 7
od . später gesucht .
Angeb . W 109 TV.

Zimmer , mbl . . West¬
endviertel . gesucht
Angeb . J¥ _ l_10 TV

Zimmer , eleg . mbl .
am liebst , in Villa
zum 1. Septbr . für
dauernd v . gebild .
Dame gesucht .
W 108 TV.

Gut rasiert -

gut gelaunt

Tisch- Ständerlampe
(Eiche) defekt , 50 - ,
kl . D.- Schreibtisch
25.- , viereck . roter
Tisch 35, einf . Tisch
10. kl . Küchentisch
10. Nachttisch m. M.
15, gr .. eis . Bratpf .
5, Keiierschr . f . Gl .
10x.- Dambachtal 40
1. St . , _ab 18 Uhr .

Schlafzim .-Ampel 60.
u . schmiedeeiserne
Krone mit weißen
Glocken 50 Mk.
Telefon 25726.

Schirmständer 10 M
Tenneibachstr . 5.

Zwei Motorrad -Räder
mit Bereifung , 50 -
Neist , Wiesbaden ,
Hasengarten 3.__

Herd mit eingebaut .

Gas - od . Küchenherd
(evtl , kombiniert )
sofort gesucht . An-
geb . u , A 544 TV.

Ofenschirm , Steilig ,
u . gut erh . Tisck -
tampe ges . Angeb .
W 104 TV.

Geige , Not . (Streich¬
quartett usw .)Obst -
leiter (5 m) gesucht
Postlagerkarte 099.

Waschtisch , weiß ,
gut erhalten , sowie
2- 3fl. Gasherd mit
Tisch gesucht . An¬
gebote M 111 TV.

Nachtschränkchen ,
nußb .-lack . , und
2 Waschgarnituren ,
Steingut , gesucht .
K 111 TV.

u . A 634 TV.
1—2-Zim .- Wohnung
in Wiesbaden oder
Umgeb , ges . , roter
Wohnungs ^ h . vor¬

handen . T 999 TV.
2-Zimmer - Wohnung
v . älterem Ehepaar
(Pensionär ) zum
1. 8. gesucht . , Rot .
Mietberechtigungs¬
schein vorhanden .
G 107_ TV.

2-Zimmer - Wohnung ,
evtl , auch Teil Woh¬
nung geg . Dring !.-
Bercchtig . - Schein
gesucht , T 107 TV.

2 Zimmer , schön , in
Wiesbaden od . Um -
Umgegend , Preis b .
55 Mk. gesucht .
Mietberechtigungs -
j>chein vorh . Ang .
u . D 110 TV.

2 Zimmer , leer , mit
Küche (Teilw .) von
Behördenangcst . ge- -
bucht , E 112 TV.

an Berufstätige . Mansarde ,Mauritiusstraße 12,! möbl . ce1. Stock links .

sucht Halbtags¬
besch . vorm . Steno -
u. Maschlnensdir -
Kcnntn . M 110 TV.

FrL mittl . Alt ., zi>-
verl . .Schreibmasch .-
Kennt » . , g. Hand¬
schrift , s . Anfang -
steile i. Büro , auch !

Telefon 23010.__
Stundenfrau , sauber .

zuverL . 2—3 mal
die Woche gesucht .
Walkmühlstr . 62.

Putzfrau stunden¬
weise ges . Bode ,
Möhringstr . 2 , Ecke
Hindenburgallee .

Ladenhflfe , ältere ,
ohne Anhang . In
Molk .« u . Lebensm .-
Gtschäft sof . ges .
Angeb . H 111 TV.

Hausschneiderin für
Wäsche u . Kleider

tSKL» Tieferschütternd erhielten wir
■© Ä die unfaßbare Nachricht , daß

JHk mein über alles geliebter
Mann , meines Kindes treusorgender

Ladentheke u .Regale
gesucht . Schaeffer ,
Gust .- Adolf -Str . 12

Motorrad , gut erh . ,
120 od . 200 ccm ,
von Privat gesucht .
Schriftliche Angeb .
an K. Kraus .
Winkeier Straße 9.

Suche D. - Skihose ,
gut erh . . Gr . 44-46 .
D. - Skischuhe . Gr .
40. biete Oberbett
(Daun .) . Ruf 25725.

Biete eleg . D.-Stroh -
hut (blau ) g. erh . ,
suche gleichw . D -
Schuhe , Größe 37.

_Ruf _k2572JL_ _
Suche Herrenanzug
und Sommermantel
fÄ Größe 50 nur
gut erhalten , gegen
gleichw . D .-Regen¬
cape o . Bettwäsche .
Liegestuhl , Teetisch
und Bademantel
B 994 an den Tag -
blatt -Verlag .

benutz . , zum 1. 8.
von zwei berufs¬
tätigen Schwestern
ges . B 112 TV.

Zimmer , möbl . . von
Herrn ges . Ang . an
H. Schöneck , Bahn¬
hofstr . 7 (Luisen -
hof .)

Zimmer , mb!. , Nihe
Stadtzentrum von
berufst . Dame ges
F 108 TV.

Biete gut erhaltene
Haush . - Nähmasch .
(Fabrikat Decker )
Suche gut Reise -
koffer . Wörthstr . 7

Tausche gutes Hrn -
Rad (Markenrad )
gegen Radio . Kann
auch 2teil . sein . Ab
5 Uhr . Adr . TV. Kk

Kinderwagen , gut
erhalt , m . Riemen¬
federung u . Gummi
rädern gegen gutes
Herren - Fahrrad zu
tauschen gesucht
Telefon J5119 .

Suche gut erhaltener
Kindersportwagen .
gebe gut erhaltene
Einkaufstasche und
Wertausgleich , evtl ,
gestreifte gut erh .
H.-Hose i . Tausch
T_ 104_ TV.__

Tausche elekt . Heiz¬
ofen , Wert 50 Mk .
geg . Flurgarderobe
S 107 TV.___

Gebe elektr Heiz¬
ofen , 220 V.. oder
Lautspr . od . Kokos¬
teppich od . defekt .
Batteriegerät , suche
Kleinempf . (DKE)
Telefon 60916.

Rotraud - Maria . In dankbarer Freude
zeigen wir die Geburt unserer gesunden
Tochter an . Rose Konert , geb . Schön¬
berg , z . Z. Rotes Kreuz , Wilhelm
Konert , Oberleutnant i. e . Art .-Reg . .
*. Z. im Osten . Wiesbaden , 26. 6 43.

Ihre Verlobung geben bekannt : Brigitte
Andeifinger , Wiesbaden , Hirschgraben 5
Max Zessin , Bootsmat . . Juni 1943.

Gr . 40-42 , gesucht .
Angeb ._ K _110 TV.

Strickweste , dunkcj ,
Gr . 44, gut erhalt . ,
gesucht . D 109 TV.

Arbeitskleider , gut
erhalten , Gr . 46-48,
für ältere Frau ges .
Blücherstr .16, M. 2 1

Herren - Lüster oder
Sommcriacke,starke
Fig . . 55/56 , g . e . ,
gesucht . K 107 TV.

Klavier gesucht .
B 109 TV.

Nachmittage ges . i kl . Weinstube ges .
Angeb . nachm . nach ! G 108 TV. _______
Langgasse 44 , 1. iKüchenfrauen , saub . ,

Hausgehilfin , älter ; -»kort gesucht ,
die selbst , kocht,I ,s,chl” fi Restaurant ,
in Etagenhanshaltl Marktstraße ___ _
gesucht , v . d . Lippe , Stundenfrau f . Ge-
Sonnenberger Str / schäftsr . zweimal
74 I Trief . 24082. wöch . 2-3 Std . ges .
Melden vorm . bis ; Zeit nach Vcrein -
10 Uhr . nachm . 2' barung . W. Stritter
bis 4 Uhr . i Webergasse 2.

Ges . m. b . H , Köln, Mauritiuswall 52.
Villa , Einfam .- oder Landhaus kaufe od .

miete . A 620 TV.__________
Gaststätten , Weinstuben , Fremdenheime ,

Kaffees zu kaufen und pachten gesucht .
W. Schäub , Hotelmakler , Langgasse 6,
Telefon 21283.__________________________

Kaufe Film - Theater . Hohe Anzahlung .
A 621 TV.

2-3räumige Wohnung
mit Küdienbenutz .
möbliert , von 2 er¬
wachsenen Personen
aus Essen bald ge¬
sucht . Mietpreis bis
200 Mk. monatlich .
Angebote u . L 104
an TagbL -Verlag .

5-7immer -Wohnung ,
vollständ . od . teil¬
weise ringer . , sof .
ges . _ K J08 TV . _

5—6- Zim .- Wohnung
von Pensionärfam ..

Kultiv . jg. Kaufm .
Dolmetscher , Ende
20. gut aussehend ,
sucht zwecks Hei¬
rat Bekanntsch . jg .
Mädchens aus gut .
Hause . Vertrauliche
Bildzuschriften u
B 105 TV.

Seerobenstr . 10, 2.
Kissen und Deckbett

gut erhalten , ges .
Wölfert , Tapez .-
mei<ter Kl. Schwal -
bacher Str . 14.

Spitzen - od . Seiden -
Damen -Mantel , Gr .
48/50 , gut erhalten ,
gesucht . H 107 TV.

Eisschrank gesucht .
Tel . 20504.

Harmonium gesucht .
Preisangebote unt .
S 108 TV.________

Linoleumläufer , 3 m
gesucht . Ang . nach
Langgasse 44, 1,
nachmittags ,

Wohnhaus , kl . , mit :
Garten , mögl . am
Rande der Stadt
gesucht . F 994 TV.

'

Suche massiv ge¬
bautes Landhaus m .
kleinem Obst - und

höh . Beamter , in
gutem Hause , mit * . , .
Heizung , Komfort lZ,mmer ' ,

,eer *vtL
evtl , etwas Garten . mit Schrank , g-c-
sofort oder später ! suc l̂t - O 111 TV.
gesucht . Mietber .-
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